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Tagesordnung der 22. Tagung der StadWerordneten-
versammlung in der fV; Wahlperiode,am Mittrvoch"
den 30. 11. 2005 @egrnn 14.00 Uhr, Sitaungssaal
Stadthaus, Alüna*t 21)

L Ö i i e n t l i , c h e . r  i f  e i l  , i  "  :  
"

- Ehrung von Kristin Muche rmd Maxirnifirid I,ryy .
Eintragung in das Gcildene Buch der Stadt Cottbus

- Ehrung der Preisträger im Multirnedia-Wettbewerb
200s

Auf Grundlage des g 18 der Hauptsatzung der Stadt
Cottbus i. V. m. $ 42 Abs. 4 GO LdBbg gebe ich mir

' nachfolgenderTagesordnung bekannt, ilass die 22.Ta-
,qyng9_.:-l!"ary"rordnetenversammlung Cottbus in . . 4.4 M057/0S
der IV. Wablperiode

am Mittwoch, den 30.11.2005, um 14.00 Uhr,
im Situngssäaldes sttcfi,.ui.i rutmartt ä ' 4'5 rv-058/05

stattfindet.

$lfe gtergss,isrteid Btirgeriimen und Büiger Siq.-i h"ru. 45 M059/05lich eingeladen

Amtl iche'Bekan ntmach u n g

Neuarlfrufe
4.7 tr=041/05
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",,.4.9 n-043105
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4:flil-047t05

4,12II-049l05,
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4.14 tr-051/05; I
I
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4.L5fr-052/05
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4.16 tr-053/05,

4,17,tr-054105
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. i  
.

, :': , ,
i ,.4.18 tr 055/05'

Hier: Maßnahme.vqrschlag lftl.-
Nr. 87199 - Konservatoriurn
A-ntagstel ler : CDU/DSU-Fraktion
Haushaltssatzung und Haushalts-
plan der Stadt Cottbus für das
Haushaltsjahr 2006 (3. Beratung)
Fortschreibung des Mittelfristigen
Investitionsplanes für die
Jahre 2006 - 2009'(3. Beratuif)
Fortschreibung des Haushalts-
sicherungskonzeptes für die Jahre
2006 - 2010 im Rahmen des
Haushaltsptanes Z00O 1f . eeratlrng;

Sraßenreinigun gssatzungi der
Gemeinde Gallinchen -
Neuaufruf
l. Satzung zur Anderung der.:,;
Shaßenreinigungssatzung det
Cemeinde Gallinchen :.
Gebührensatzung für die
Straßenreinigu4g der- Gemeinde
Gallinchen - Neuaufruf
Sfraßenreinigungssatnrng der
Gemeinde Groß Gaglow -
Neuaufruf
1: Satzung zur Anderung der
Staßenre ini gungs saEun g
der Gerneinde Groß Gaglow
Gebtihrensatzung ftir die Stlaßen-
reinigung in der Gemeinde
Groß Gaslow - Neuaufruf
StraßenrJinigungs satzung der Ge-
meinde Kiekebusch - Neuaufruf'
1. Satzung zur linderung der ,,
Straßenreinigungssatzung der.',
Gemeinde Kiekebusch
Satzung über die Entwässenrng
der Grundstticke, den Anschluss
an die öffentlichö Abwasseranlage
und deren Benutzung von
Cottbus,Gallinchen - Neuaufruf l
Gebührensatzung zur Abwasser-
satzung von Cottbus-Gallinchen :'
Neuaufruf
Satzung über die Entwäsqentng...
der Grundstüeke, den Anschluss
an die öffentliche Abwasseranlage
und deren Benutzung von
Cottbus-Groß Gaglow - :
Abwassersatzung - Neuaufrirf
Gebtihrensatzung. zur Abwasser-
satzung von Cottbus'Groß
Gaglow - Neuaufruf

- Verabschiedung von Frau Schiiridt @ie Linke.PD-S)" , :, 1, I , i:;:.
als StadWelordnete

1. Bestätigung der ifagesordnüng, ,

2. Fragestunde

3. Berichte und Informationen
3.1 Bericht der Oberbürgermeisterin

Berichterstatterin: tr'rau Räfzel

4. Beschlussvorlagen
rHaushalt ::.
4.1 OB-030/05 Dienstvereinbarungen

. zur Ubemahme vron
Ausgleichsbeträgerr z1n .

, , Abwendung vou Rentenabschlä-
genge$. g l87aAbs. I SGB 6

, , 
= ?ur Förderungder Inan-

spruchnaime der Altersteilzeit
ftir die Beschffigten der Stadt-
verwaltung Cottbus

4.2,C,B'.A36/05 Reduzierung des Perso.nalbestan-
. des der Stadwerwaltung

, 4.3 OB-037/05 Dienstvereinbarung ää 
'

gozialv.erhäglichen Personaldbbau
im Bereich der Stadwerwaltung
Cottbus unter Zahlune einer

: erhöhtenAbfindung' -
dqu,AZWOS Umverteilungvon-Haushalts-

mitteln - VerryaltungshaushalV
Einzelplan 4
Antraestcllcn Fraltion FLC
Ergebnisse der Strukhrrunter-
suchung bei der Stadwerwaltung
durch die Firma Kienbaum

und.029NS

Fortsetzung auf Seite 2



l->

2 seite Amtsbla.tt für die Stadt Cottbus 26. November 2005

4.22rr-036/05

4.23 fr-037tOs

4.24n-ß9t05

425 tr-04Dl0s

+.zsld.ouns

4.27 rr-A58/05

4.28 m-008/05

4.29 m-00910s

Fortsetzung von Seite I

4.Ig tI-056105 . Kanalanschlussbeitragssatzung
zur Abwassersatzung der
Stadt Cottbus für den Stadtteil
Gallinchen - Neuaufruf

4.20 II-057 105 Kanalanschlussbeitragssatzung
zvr Abwassersatzungler
Stadt Cottbus für den Stadtteil
Groß Gaglow - Neuaufruf

weitere'Vorlagen

4.21 OB-035105 9. Aktualisienrng des Beschlusses
0B-005-04/04 - Berufuns von
sachkundigen Einwohner{nnen/
Einwohnern und stellvertretenden
saclkundigen Einwobnerinnen/
Einwohnä zu beratenden
Mitgliedem der Fachausschüsse

. für die IV Wahlperiode
(Grundsatzbeschluss)
Beschluss über den geprüften
Jahresabschluss 2004 des
Eigenbetriebes Grtin- und
Parkanlagen der Stadt Cottbus
Beschluss über die Wirtschafts-
pläne der Eigenbetriebe der Stadt
Cottbus für das Iafu 2006
Öffentlich-rechtliche Verein
barung zur Übernahme und
Entsorgung mineralischer Abfiille'
Satzung über die Abfallentsor-
gung (Ab fallentsorgungs satzung)
der Stadt Cottbus
Satzung über die Erhebung von
Gebühren für die Abfallent-
sorgung (Abfallgebührensatzung)
der Stadt Cottbus
Genehmigung einer überplan:
mäßigen Ausgabe nach $ 81
in Verbindung mit $ 35 Abs. 2

'Nr. 17 GO Brandenburg in
Höhe von l2l,2T€ zu"Gunsten
der HHST 1.6750.675000
4. Anderung Schulentwicklungs-
plan 2002 - 2007 I Gymnasien
,Genehmigung einer überplan-
mäßigen Ausgabe

4.30 m-011/05 Erlass einer Verwaltungsvor-
schrift der Stadt Cottbus zur
Gewährung von Zuschtissen
gemäß $ 5 des Zwölften Sozial-
gesetzbuches -
SGB )ilI,- ab2006

4.31 m.013/05 Genehmigung einer überplan- -
mäßigen.Ausgabe

4.32Il/ .064/A5 Einzelsatzuhg der Stadt Cottbus
üter die Erheb,,4g von Beitägen
ftir straßenbauliche Maßnahmen
an der Feldstraße in dem Bereich

: von der Kreuzung Schmellwitzer
Schulstraße bis zur Kreuzung
Neue Staße

4.33 fV-080/05 Bebauungsplan Veranstaltungs-
pla% Parzellenstraße- 
Auslegungsbeschluss

4.34 IV-086105 Bebauungsplan Cottbus -
Miulerer Ringffeilsttict
Knotenpunkt Nordring,
Pappelallee, Burger Chaussee
Nr, W N149,38169 -

Safzungsbeschluss
.4.35 tV-087/05 

' 
Genehrnigung einer erheblichen
überplanmäßigen Ausgabe nach
$ 8l in Verbindung mit $ 35
Abs. 2 Nr. 17 GO Brandenburg
in Höhe von 409.303 ,26 T€ za,
Gunsten der Haushaltsstelle
L6320.675000 - Ableitung von
Niederschlagswasser aus
öffentlichen Straßen, Wegen
und Plätzen

4.36 tV-089/05 Anerkennung des Cottbuser
Mietspiegels 2005 als
qualifizierten Mietspiegel

4.37 \t.095105 Genehmigung einer erheblichen
überplanmäßigen Aus gabe im

: Haushaltsstelle ,,Zinsausgaben
Kassenkredite" in Höhe

r von 194,8 T€

5. Anträge

5.1 025iO5 Abberutung/Berutung
der Vorsitzönden des-
Kreisschulbeirates
in den Ausschuss für Bildung,
Schrrle, Sport und Kultur
Antragstel ler: Vorsitzender
Ausschuss BSSK

5.2 026105 Die Fraktion Frauenliste Cottbus
beantragt Bewertungskriterien für
Einrichtungen kommunaler uird

' freier Träger auf folgenden
Gebieten zu erarbeiten: .

' fteiwillige Leistungen sozialer
. Dienste, Jug€ndarbeit,und

Kulhrarbeit
Antragsteller: Fraktion FLC

5.3 027105 siehe Komplex Haushalt

5.4 028t05 Berufung eines zeitweiligdn
Ausschusses zur Untersuchung
des Stadtwerke-Desasters
AnqasEllcr
Fraktionen FLC und FDP

5.5 029105 siehe Komplex Haushalt

I I .  N  i  c  h  t ö  f f e  n  t l i  c  h  e  r  T  e  i l

1. Grundstücksangelegenheiten
1.1 ry-090/05 Erbbaurechtsbestellunsan

Grundstticken aus deri
städtischen Grundbesitz

2. Verträge / Anträge / Verbindlichkeiten / Ent-
scheidungen / Berichte / Informationen
Es liegen keine Unterlagen von

3. Personalangelegenheiten
Es liegen kgine Vorlagen vor

(Ende der Tagesordnun g)

Cottbus,. den 24.11.2A05

In Verhetung
gez. Holger Kelch
Beigeordneter für Sicherheito Ordnung
und Umwelt der Stadt Cottbus

Amtliche Bekanntrnachung
Auf der Grundlage tles $ 49 Abs. 5 GO LdBbg
werden nachfolgend die Beschlüsse der 20. Tagung
der, Stadtverordnetenversammlung Cottbus vom
28.09.2005 sowie der Beschluss aus der 19. Beratung
des Hauptausschusses vom 21.09.2005 veröffentlicht.

Beschlüsse der
24. Tagung der Stadfuerordnetenversammlung

Cottbus vom 28.09.2005

Ö f f e n t l i c h ' e r  T e i l

Vorlagen- Sachverhalt.
Nr.
OB-027/05 Auftrebung von

Beschlüssen.

Antrags- Sachverhalt
Nr.

021105 Konzept zur regionalen N02l-20105
Zusammenarbeit

: (mehrheitlich angenommen)

N i c h t ö f f e n t l i c h e r  T e i l

Vorlagen- Sachverhalt Beschluss-Nr.
Nrl
IV-055/05 Verkaufvon IV-055-20/05

Grundsttüken aus
st?idtischqm Grundbesitz
(mehrheitlich bes chlos s en)

IV-056/05 Verkauf von
Grundstübken

rv-05620/05

Beschluss-Nr.

Beschluss-Nr.

(mehrheit lich b es ch I o s s en)
.OB-028/05 Ergebnisse der Stnrktur- 0B-028.20/05

untersuchung in der t
Stadtverwaltung durch
Fa, Kienbaum
(mehrheitlich bes chlos s en)

tr-030/05 BeiniuderStadt'Cottbus II-030-20/05
' nJr Verkebrsverbund

Berlin-Brandenburg GmbH
(vBB),
imehiheitlich beschlossen) h

n-ß2105 Genehmigung eiirer tr-032-20/05
überplanmäßigen Ausgabe
(mehrheitl i c h b es chl o s s en)

tr-034/05 Qsaehmiguug einer II-034-20/05' 
überplanmaßigen Ausgabe
nach $ 81 in Verbindung
mit,$ 35 Abs. 2 Nr. 17 GO
Branden$urg in Höhe
von 113,7 T€ ztt Gunsten

' 
der HHST 1.7210.675000
(mehrheitl ich b es chl o s s ef

IV-039/05 Satzung zur Planung, rV-039'20ß5
Enichtung und Erhaltung
von Kinderspielplätzen
in der Stadt Cottbus
(Spielplatzsatnng),
(eins timm ig b eschlos s en)

aus städtischem Grundbesitz
(mehrheitlich bes chlos s en)

tr-031/05 Auseinandersetzungs- II-031-20/05
vereinbarung zur
Auflösung des Zweck-
verbandes OPNV
Lausitz-Spreewald
(mehrhei tl ich beschlos sen)

' 
Beschluss aus der 19. Beratung des

Hauptausschusses der Stadtverordnetepversammlung
Cottbus vom 21.09.2005

N i c h t ö f f e n t l i c h e r  . T e i l

Vorlagen- Sachverhalt
Nr.
OB-025/05 Unbefristete Nieder- HA-OB-025-09/05
(H4) schlagr.rng einer

' Gewerbesteuer-
forderung und
entstandener
Nebenforderungen

, (mehrheitlich beschlossen)

Cottbus, den 20. 10.2005

gez. Karin Rätzel
Oberbürgermeisterin
der Stadt Cottbus

Beschluss-
Nr.
oB-027-20t0s

IV.046-20/05IV-046/05 Benennungeiner
privaten
Erschließungssüaße im
Stadtteil Saspow,
östlich der Lakomaer Straße
(einstimmlg beschlossen)
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Bekanntmachung des Schulvenrualtungs- und Sportamtes Gottbus und des Staailichen Schulamtes Cottbus
Anmeldung Schulanfänger für das Schuljahr 2006t2002

Sehr geehrte Eltern,

qn !!.!S,ZO06 beginnt der Unterricht irn Schuljahr
200612007. Es werden ca. 690 Kinder der Stadt Cott-
bus erstmalig den Weg in ihre Schule als Schulanfiin
ger gehen.

Die linschulungsfeier ftir Ihr Kind organisiert jede
Grundschule individuell, in der Regel jedoch am vor-
ängehenden Wöchenende

Um die Vorbereitung auf diesen wichtigen Lebensab-
schnitt zu erleichtern, werden folgende Hinweise ge-
geben:

Der Paragraph 37 des Brandenburgischen Schulgeset-
zes regelt die Schulpflicht:

Die Schulpfl icht beginnt für Kinder, die bis zum 3 0. Sep-
tember das sechste Lebensjahr vollendet haben, am
1. August desselben Kalenderjahres.
Kinder, die in der Zeitvom l. Oktober bis 31. De-
zember das sechste Lebensjahr vollenden, werden auf
Antrag derEltem zuBeginn des Schuljahres indie Schu-
Ie aufgenommen. In begründetenAusnahmefiillen kön-
nen Kinder aufgenommen werden, die nach dem 3 1 . De-
zember, jedoch vor dem L August des folgendenKa-
lenderjahres das sechste Lebensjahr vollenden.
Entsprechende Anträge sollen gesicherte Nachweise
zum Entwicklungsstand des Kindes enthalten. Mit der
Auftahme in die Schule beginnt die Schulpflicht.

Vor Beginn der Schulpflicht besteht ftir alle Kinder
die Pflicht, an einer schulärztlichen Untersuchung durch
die Gesundheitsärnter teilzunchmen

Die schulärztlichen Untersuchungen des Gesund-
heitsamtes finden in die3em Jahr 

-erstmalig 
in den

Schulen statt.

Die Anmeldungder Schulanfünger in den Grundschulen
kann an folgenden Tagen erfolgen: l

21.02.2006von 15.00 bis 18.00 Uhr
. 25.02.2006 von 12.00 bis 16.00l_]hr

oder nach Voranmeldung bei der Sohulleitung in der Zeit
vom 06.02. bis 25.02.2006.

Bei derAnmeldung ist das Kind persönlich vorzu-
stellen.

Ihr Wohngebiet ist einer bestimmten Grundschule zu-
geordnet. Grundlage ist der Beschluss der Stadtver-
gr{uglenversammlung m - 069/03 ,f. Anderung der
SchulbezirksSatzung Grundschulen" vom L7 .12.t0ß .
Die Schulbezirkssatzung in ihrer derzettgültigen Fas-
sung ist imAmtsblatt für die Stadt Cottbus Nr. 22 vom
27. Dezember 2003 und im Internet unter www.cott-
bus.de üeröffentlicht worden.

Entsprechend der Satzung haben Sie die Möglichkeit,
innerhalb der Stadt Cottbus.,nach Anmeldung in der

zuständigen Schule, eine Gnmdschule frei wählen ar
können.
Dieses Angebot ist ausschließlich durch die Festle-
gung der maximalen Zügigkeit an den Grundschulen
beschränkt. Bei Ubernachfrage ist die EntfemunEmti:
schen derWohnung und der göwählten Grundschrile das
Auswahlkriterium. Die Entscheidung wird durch die
Schulleitung getroffen.

Wollen Sie Ihr Kind an einer genebmigten Ersatz-
schule (Waldorßchule und Evingelischä Gottfried-
Forck-Grundschule) anmelden, so informieren Sie
außerdem die zuständige Grundschule dartiberbis zum
25.02.2006.

Sotlten Sie weitere Fragen zw Einschulungsproble-
matik Ihres Kindes haben, wenden Sie sich bitte an
das staatliche Schulamt Cottbus, Telefgnnummer:
4866-30 1 (Hen Koch) oder an.das Schulverwaltungs-
und Sportamt, Telefonnummer: 612-2410 (Heir gi-
schoff).

Stadt Cottbus
Schulverwaltungs-
und Sportamt
Thiemstraße 37
03050 Cottbus
gez. Joachim Bischoff
amt Amtsleiter
Schulverwaltung!- und Sportamt

Staatliches Schulamt
Cottbus

Blechenstraße I
03046 Cottbus

gez. Michael Koch
Schulrat

Staatliches Schulamt Cottbus,'Blechenstraße 1, 03040 Gottbus
Profilierung Cottbuser Grundschulen

Stadtteile Schule Adresse/Telefon
Fax/Schulleiter

Profilierung AGAngebote a) tr'remdsprachen
b) Begegnungs-

sprache

Thge der
offenen Tür

Sachsendorf Europaschule
Regine-Hildebrandt-
Grundschule
e-mail:
grundschule-2-cott-
bus@t-online.de

Theodor-Storm-
Sfraße22
03050 Cottbus
Tel.: 0355 524014
Fax: 0355 535965
Grundschule-2-cott-
bus@t-online.de
http://www.rhg-cott-
bus.de

Herr Nage[

Verlässliche
Halbtägsgrundschule,
Flexible Eingangsphase
(Flex),
Tatentefijrderung im
naturwissenschaft lichen,
sprachlichen urid
künstlerischen Bereich,
Ökologie,
Schulsozialarbeit,
Lese-Rechtschreib-
Schwäche (LRS),
Integration

Vielfiiltige Angebote von
Reiten bis Theatergruppe,
Polnisch,
Spanisch,
Japanisch,
Sport, Kampßport,
Computer, VideoHub,
Umwelt,
Kunst,
In strumentalunterri cht,
Schulklub.
Kinder- und
Jusendensemble
uP"fiffrkus" h

a) Englisch
b) Englisch

(Klasse 1, 2),
Polnisch ab
Klasse 3

14.01.2006
9.30-12.00 Uhr

Regenbogen-
grundschule

Helene-Weigel-
Straße 4/5
03050 Cottbus
Tel.:0355 523022
Fax:0355 430996II

Frau Peting

Pflege der Sprache '

Kultur und Geschichte
der Sorben/Wenden,
Interkultuelles und
soziales Lemen,
Flexible Eingangsphase,
Schulsozialarbeit,
Integration ,

Spotq
Zirkusprojekt,
Basteln.
Künstlerisches Gestalten.
Schach

a) Englisch
Sorbiscb/
Wendisch

b) Englisch
(Klasse l)

21.01.2006
10.00-12.00 Uhr
(Vogelhoch-
zeitsfeier)

Groß-Gaglow Reinhard-
Lakomy-
Grundschule
Groß-Gaglow

Gallinchener Sfi. 4
03058 Groß Gaglow
Telefon/Fax:
0355 s22675
0355 5261084

Frau Rothbart

Verlässliche
Halbtagsgrundschule,
Flexible
Schuleingangsphase,
Schule mit erweiterten
künstlerischen
Angeboten,
Sportlich bewegte
Pausengestaltung

PC-Kurse,
Schülerzeitung,
Homepage, Kochen,
Aerobic, Tischtennis,
Radsporf Fußball,

Leichtathletik,
Töpfern,
Handball

a) Englisch
b) Englisch

(Klasse t)

17.12,2005
09.00-12.00 Uhr
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Amtlichei Teil
Fortsefuung von Seite 3

Stadtteile Schule Adresse/Telefon
Fax/Schulleiter

Profilierung AGAngebote a) Fremdsprachen
b) Begegnungs-

sprache

Tage der
offenen Tür

Sandow Christoph,
Kolumbus-
Grundschule

Muskauer Sfr. I
03042 Cottbus
TelefonlFax:
03s5 715038

Frau Brsmm

Ganztagsschule in
offener Form,
Flexible Schuleingangs-
phase, Gesundheitsproj ekt
Klasse 2000, Bundesmo-
dellversuch ,,Ponte",
Bundesmodellversuch
Fremdsprache Englisch,
Integration konzentrations-
und verhaltensauffiilliger
Kinde4 Kooperation mit
der Urania,
Vorschulerziehung,
Mathematische
Förderung ab Klasse l,
Gesundheitsprojekt
Klasse 2000

Computer,
Schulfund,
Chor,
Sport,
Spanisch,
'Bücherwäqne!
Kreatives Gestalten,
Musikschule,
Feuerwehr,
Tanz.
Naturforscher

a) Englisch
SorbisclV
Wendisch

b) Englisch
(Klasse 1).'

21.0L2006
10.00-12.00 Uhr

Carl-Blechen-
Grundschule

Elisabe&-
Wolf-Staße 31a
'03042 Cottbus
Telefon/Fa:r:
0355 715131

Frau Preuß

Integration;
Lem-/Sprach- und
geistige Behinderung,
Zusammenarbeit mit
Staatstheater,
Projekte der
Europäischon Union,
Flexible Schuleinganglphase,
Ganztagsbeteuung in
offener Form, Mo - Do
bis 15.30 Uhr

Lemwerkstatt Computer,
Theater,
Sport,
Kochen und Backen,
Bastel- und Holzarbeiten,
Biologie,
Englisch, Russisch,
Basketball, Fußball,
Chor,
Feuerwehr,
Origami,
Jtrnge Sanitätet)
Leseratten

a) Englisch
b) Englisch

(Klasse 1)

07.01. 2006
9.00-12.00 Uhr

Schmellwitz Aski&Lindgren
Grundschule

Arn Nordrand 4l
03044 Cottbus
Tel.: 0355 873458
Fax: 0355.4854903

Frau Sillack

Flexible Schuleingangsphase,
Montessoripädagogik,
Begabtenörderung ,
ab Klasse 1, Dyskalkulie
(Mathematikschwäche),,
Hort an der Schule

Sport,
Basteln,
Puppenspiel,
Computer

a) Englisch
Sorbisch/
Wendisch

b) Englisch
(Klasse 1)

21.0L2006
10:00-12:00 Uhr

Mitte
'Erich 

Kästner
C-nuudschule

Puschkinpromenade6
03046 Cottbus
Tel.: 0355 791125
Fax: 0355 3819682
Mail:
ErichKaestner-GS-
Cottby@t-onhne.dq

Frau Nagel

Ganztagsschule
offene Form,
,,Sprachen bauen Brücken"
Deutsch-Englisch-
Französisch-Sorbisch,
Hort auf
schuleigenem Gelände

PC-Kabinett,
Schülerbibliothek,
Evangelischer
Religionsunterricht
Kreativ- und
Sportangebote

a), Englisqh
Sorbisch/
Wendisch

b) Französisch
(Klasse 1)

14.01.2006
10.00-12.00 Uhr

Ströbitz W.-Nevoigt-
Grundschule
Europaschule
homepage:
www. nevoigt-
grundschule. de

C,-Zetkin.Str. 20
03046 Cottbus
Telefon/Fax:
035s 23101

Frau Just

Fremdsprachen Englisch,
Sorbisch, BLK Englisctr,
Integration ftir Lem- und
Verhaltsbehinderung,
Umweltprojekte,
Schulsozialarbeit,
Sokrates Partner,
Suchprävention,
Klasse 2000.
Flexible Eingangsphase
und Regelklasse, Vorschule
Antrag auf Ganztag

Sport,
Ktinstlerische Gestaltung,
Schülerzeihrng,
Schulfi.rnk,
Russisch, Polnisch,
Computer,
Kooperationrmit
Pädagogischem .
Zenffum für Natur
und Umwelt

a) Englisch,
Sorbisch

b) Englisch
(Klasse 1)

26.11.2005
09:00-12:00 Uhr

Spremberger
Vorstadt

Sportbetonte
18. Grundschule

Drebkauer Straße 42
03050 Cottbus
Tel.: 0355 421033
Fax: 0355 43090181

Herm Weinreich

Begabten- und Bestenfiir-
derung, Sport ab Klasse l,
Sportklasse ab
Klassenstufe 4,
Ganztagsschule in .
offener Form
(Arbeits gemeinschafu an ge-
bote nach dem Unterricht)

Fußball, Basketball,
Handball, Tischtennis,
TanzlAerobic,'
Reha-Sport, Schaoh,
Töpfern, Computer Spez.-
Förderung Mathematilg
Klavier/Gesang,
Gesundes Kochen

a) Englisch
b) Englisch

(Klasse 1)

21.41.2006
10.00-12.00 Uhr
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Amtlicher Teil

Stadtteile Schule Adresse/Telefon
Fax/Schulleiter

Profilierung AGAngebote a) tr'remdsprachen
b) Begegnungs-

sprache

Thge der
offenen Tür

Spremberger
Vorstadt

20: Grundsshule ' Welzower Str. 9a
03048 Cottbus
Tel.:0355 42t062

Frau Briese, ann

Antag avf Ganztagsbetreu-
ung in offener Form,
Flexible Eingangsstufe,
Sorbisch,
Ausrichtung auf die
Fröbelsche Pädagogik

Sport;
Kreatives Gestalten.
Ökologie,
Theater,
Gitarre,
Computer, Basteln

a) Englisch
Sorbisch/
Wendisch

b) Englisch
@lasse 1)

16.01.2005
16:00-18:00 Uhr

Neu \
Schmellwitz

21. Grundschule W-Budich-Sfr.54
03044 Cottbus
Tel.:  0355 861011
Fax: 0355 4857854

Frau Jurrmann

Flexible Schuleingangsphase,
Frtihbeginn Englisch,
Integration von lern- und
sprachbehinderten Kindem,
Kooperation mit der
Sprgeschule Cottbus,
Sorbischunterricht
Vorkurs Deutsch für
Aussiedler,
Arbeit im intemationalen
Netzwerk
UNE S CO -Proj ektschulen,
Schulsozialarbeit,
Sti.itzpunktschulg für
Kinder mit Lese-Recht-
schreibschwäche

Sport,
Französisch,
Schorbisch/Wendisch,
Unesco-Club,
Kreatives Gestalten/I(unst
Schulgarten/[J:nwelt

a) Englisch
Sorbisch/
Wendisch

b) Englisch
(!0asse l)

23.1.2006
Haus 2
14:00-16:00 Uhr

24.1.2006
Haus 1
'15:00-17:00 Uhr

SieIow Grundschule Sielow Sielower Schulstr. 1
03055 Sielow
Tel.:0355 873575

0355 873154
0355 86690228

Fax: 0355 4997765.

Frau Winkler

Zweitsprache
SorbischAV'endisch,
Bilingualer Unterricht -
Witaj-Projekt ab Klasse 1,
Pflege von Traditionen und
schulischen Höhepunkten,
Flexible Eingangsphase,
Hort

Sorbisch/Wendisch,
Sport,
Sportschieße4
Boxen

a):Englisch
Sorbisch/
Wendisch

b) Englisch
(Klasse l)

21.01.2006',
9.00 - 11.00 Uhr

Dissenchen Urnweltgrundschule
Dissenchen

Dissenchener
Sc.hulstr. I
03052 Cottbus
Tel,: 0355 710223
Fax:0355 4939431

Frau Sidon

Umwelterzi efitrn g urrd ;.
Gesundheircfürderung,
Flöte im Musikunterricht,
Hort

Sputt,
PC,
Handarbeit,
Chor,
Natur,
Kunst

a) Englisch
b) Englisch

(Klasse l)

14.01.2006
10:00-12:00 Uhr

Mitte/
Ströbitz

Bauhausschule A.-Bebel-Sr.43
03046 Cottbus
Tel.: 0355 3819754

Frau Huth

Schule mit festen Öff.
,nungsz. 07.00 - 15.00 Uhr,
Schwimmunterricht ab
Klasse 1, Ganz|agsbetrieb,
Integration und Kooperation,
Landesmodellversuch
"Selbstständige Schule'!

Theater,
Chor,
Schulgarten,
Computer,
Sport, Psychomotorik,
Rollstuhltanz, Töpfern

a) Englisch
b) Englisch

(Klasse 1)
Begegnung mit
Japalischer Kultur
und Spracher

18.01.2006
14:00-18:00 Uhr

Freie Waldorfschule Leipziger Str. 14
03048 Cottbus
Tel.:0355 473242
Fax:0355 4838025
htl.{:l/
cottbus.waldorf,net
e-mail:
cottbus@-rvaldorf.de

Frau Wolff

Staatlich anerkannte Er-
satzschule (Klasse 1 - 13),
fr eie Selbst-Verwalhrng
Methodenvielfalt,
Fächervielfalt,
Instrumentalunterricht,
Hortbetreuung,
eigene Schulkäche,
kulture lle Veranstaltungen,
individuelle Zeugni sse,
Vergabe aller Schulab-
schlüsse möglich

Cho4
Orchester,
Musiktheater,
Schnitzen,
Töpfern,
Sport

a) Russisch und
Englisch ab
Klasse I

21.01.2006
09:00-14:00 Uhr

Evangelische
Gottfried-Forck-
Grundschule

Stöbitzer
Schulstraße 42
03046 Cottbus
Telefon: 355 591-11
Fax: 355 591-15

Evaqgelischer
Religionsuntenicht,
Schwimmuntenicht in
Klasse 2,
Musikunterricht
mit Erlernen des
Flötenspielens

AG Theater,
AG Singeir,
Hort-AQ
AG Computer, Fußball,
Kreativ AQ
Traumwerkstatt,
Ganztagsbefeuung

a) Englisch
(Klasse 2)
Sorbisch
(fakultativ)

19.11.2005
10:00-12:00 Uhr
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Amtliche Bekanntmachung

Aufgrund des Gesetzes über die Sportftirde-ryng^ ^ry
Lanä Brandenbufg (SportFGBbg vom 10.12'1992,
GVBI. V92 5.49S) in der jeweils geltenden Fassung
hat die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Tagung
am 26.10.2005 folgende Sportftirderrichtlinie be-
schlossen:

Zielsetzung

Die Werte des Sports berücksichtigend, die'er zur Ge-
sundheit, Leistdngsf?ihigkeit, Freizeitgestaltung, Er-
ziehung/Bildung und sozialen Integration_ der Bt{ger-'
insbesdndere dei Jugend, leisten kann, ftjrdert die Stadt
Cottbus Maßnahmen, die der Weiterentwicklung al-
ler Bereiche des SPorts dienerr.
Der Sehwerpunkt der Förderung richtet sich auf den
Kinder- und JugendsPort

. in den Spottvereinen, Schulen und Kindertages-
stätten.

. um mit Hilfe der Sportvereine sowie weiterer Ein-
richtungen und lnstitutiolen des Sports möglichst
vielen Kindern und Jugendlichen der Stadt Cott=
bus det' Zugang zum Schule-Leistungssport-Ver-
bundsystem zu ermöglichen.

Bewtihrte Sportangebote sind zu erhalten sowie neue
EntrvioHunlen, Pöjekte und Initiativen zu fiirdem.

Fördergrundsätze

Die Sportftlrderung der Stadt Cottbus ist ausschließ-
lich auf die Untersttitzung des Amateursports gerich-
tet. Förderungswtirdig sind:

. Qsmginrtiitzige Sportvereine der Stadt Cottbus
Voraussetzung für eine Förderung ist, dass derAn-
ftag stellende SPortverein
- Vtitgtea im Stadtsportbund Cottbus e'V ist;

als gemeinnützig anerkanna is! und darüber ei-
nen gültigen Freistellungsbescheid des Finanz-
amtes besitzt,

- seine Mitglieder mehrheitlich Cottbuser Bürger
sind bzw. seinen Sitz in Cottbus hat,

- den Nachweis erbracht hat, dass er einen durch-
schnittlichen Mindestmitgliedsbeitag j e Mitglied
und Monat im Sportverein in Höhe von: l
5,00 EUR flir Erwachsene und
3,00 EUR für Kinder und Jugendliche
erhebt,
die Umsetzung der o,g. Zielsetzuugen siihert.

. Der Stadtsportbund Cottbus e.V., die Veran-
staltungen im außerschulischen Schulsport
(Schulsportkoordinator), der Olympiastätz-
punkt Cottbus/Frankfurt (Oder) @ereich Cott-
bus) und LandessPortverbände.

Vorraussetzung zur Förderung ist der Nachweis des
Antragstellers, dass trotz eigenem Bemtihen {ie Fi-

. nanzierungdergeplantenMaßnahmenichterreichtwer-
den kann (Subsidiaritätsprinztp).
Eine Förderung erfolgt auf Antragstellung und kann
nur im Rahmen der im bestätigten Haushaltsplan zur
Verfüeung stehenden Mittel gewährt werden'
Ein {echisanspruch des Antragsstellers auf die Ge-
währung von Förderrnitteln besteht nicht.

' Gegenstand der Förderung

1. Kostenfreie Bereiistellung der städtischen Sport-
stätten zur organisierten sportlichen Nutzung
für Kinder und .Iugendliche

- Die ,,Entgeltordnung für die Nutzung kouirnunaler
Sporthallän und Sportfreianlaggr" vom 24.09.2003
där Stadt Cottbus in der jeweils gültigen Fassung
regelt dazu das Verfahren. Fär Bäder der CMT oder
aiderer Eigentümer gelte4 gesonderte Regelungerr.
Die Vergabe der Sportstätten erfolgt nach folgen-
der Priorit2it:
- UnterrichVaußerunterrichtlicher Sport,

. - Landessttit4punkte der Sportarten des Schule-Lei-
stungsspon-Verbundsystems,

- LandesiuitzpunkteAünder- und Jugendsport der
Vereine,

- Wettkampf- und BreitensPort.

5. Förderung der Tätigkeit der Trainer in den
. Landessttitzpunlcten der Sportarten im Schule-
Leistungssport-VerbundsYstem

Der OSP kann für die Landestrainer, tlie in den Lan-
dessttitzpunkten wirksam sind, einen Personalko-
stenzuschuss bis zu 10 v. H. der Personalstelle er-
halten. Bei der Personalkostenforderung darf keine
Besserstellung des Personals im Vergleich zum öf-
fentlichen Dienst erfolgen (siehe ANBest-P Ziff. I '3
W-LHO $ 44).
Grundlage für die Bezuschussung bild0t die Reali-

. . sierung folgender Aufgaben durch die Trainer:
- Talentfindung und Sichhrng,
- Training und Erziehung,
- Konzeptionelle und trainingswissenschaftliche

Tätigkeit,
- Weiierbildung und persönliche Qualifizierung.
Antragsteller: Olympiasttitzpunkt
Termi4: bis 30.01. des laufenden Jahres

6. Förderung der Tätigkeit der Geschflftsfähre-
rin/des Geschäftsführers des Stadtsportbundes
Cottbus e.V.

Der Stadtsportbund Cottbus e.V. kann für die/den Ge-
schaftsführerin/Geschäftsführer des Stadtsportbun-
des einen Personalkostenzuschuss bis zu 50 v.H.
der Personalstelle erhalten. Bei der Personalkosten- 

'

ftirderung darf keine Besserstellung des Personals
im Vergleich zum öffentlichen Dienst erfolgen (sie-

he ANBest-P Zrff.1.3 W-LHO 5 44).
Grundlage füLr die Bezuschussung bildetdie Reali-
sierung iolgender Aufgaben durch die Geschäfts-
ftihrerin/den Geschäftsführer:
- Führung der Kooperationsverträge zwischen Sport-

verein/Sportverband, Schule und Schulsportar-
beitsgerneinschaften,

- Vorbereitung und Durchführung von Veranstal-
tungen im Kinder- und Jugendsport und Breiten-
sport,

-Airfbau von Bewegungsangeboten im Vorschul- und
Gesundheitsbereich,

- Organisation der Aus-, Forl- und Weiterbildung
von Sportführungskräft eu,

- Beratung und Unterstützung von Sportvereinen.
Antragsteller: Stadtsportbund Cottbus -e.V
Termin: bis 30.01. des laufenden Jahres

7.Förderung ä". Sportvereine, die Sportstätten
von der Stadt Cottbus oder von anderen Ei-
genttimern gepachtet haben bzw. selbst Eigentü-
mer von'Sportstätten sind.

' Sportvereine, die vereinseigene oder von der Stadt
Cbttbus sowie anderen Eigentümem gepachtete

Sportanlagen in eigener Verantwortung bewirt-
röhuft"tt und diese für den Sportbetrieb der Allge-
meinheit zur Verfügung stellen, könpen zur Bewirt-
schaftung sowie Werterhaltung eineh Zuschuss er-
halten.
Die Förderung erfolgt durch:
- Bereitstellung einei Zuschusses zur Bewirtschaf-

tung/TV'erterhältung der Sportstätte (einschließlich

der personellenAbsicherung derWartung und Pfle-
ge der Sportanlagen),

- Bereitstellung eines Zuschusses zur Anscha-ffirng
von Sportstättenpfl egegeräten mit einem Einzcl-
wert tiber 410,00 € (netto).

Voraussetzungen ftir eine Förderung:
- In diesen Sporwereinen müssen mindestens 25

v.H. Kinder und Jugendliche Mitglied sein, die
diese Sportsfätten nutzen,

. Mit der Vorlage des Antrages ist der Gesamt-
nachweis der Einnahmen undAusgaben des Sport-
vereins (Jahresabschlussrechnung, inhaltsgleich
der Unterlage für das Finanzamt) einzureichen.

Antragsteller: SPortverein
Termin: tttlt de. Abrechnung des Vorjahres,

bis 28.02. des laufenden Jahres

Sportförderrichtlinie der Stadt Cottbus
Antragsteller: Sportverein,

StadtsPortbund Cottbus e.V.
fermin: . 30. Mäi für das folgende Schuljabr

2. Unterstützung von Sportveranstaltung'en, die
von Sportvereinen und/oder delr Stadtsportbund
Cottbus e.V vörwiegend im Kinder- und Ju-
gendsport organisiert werden

Schwerpunkt bilden Veranstaltunggn in- den Sportl
arten im Schule-Leistungssport-Verbundsystem, die
für die Stadt Cottbus zwischen dem Landessportbund
Brandenburg und dem Ministerium für Bildung, Jw
gendund Sport für denjeweiligenOlympiazyklus ab-
gestimmt und festgelegt sind.
Die Untersfütz,ung erfolgt durch:
- Organisatorische teistungen,
- Finanzielle Förderung.
.A.ntragsteller: Sportverein, Stad*portbund

Cottbus e.V'
Termin: Vorantrag im Januar des

laufenden Jahre s, formgerechter
Antrag 8 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn

3. Förderung des außerunterrichtlichen Sports

Zrx finanziellen Unterstützung der Aktivitäten im
außerunterrichtlichen Sport der Stadt Cottbus in den
Schulsportarbeitsgemeinschaftea, -bei Sp.ortveran-
staltunsen wie Stadtmeisterschaften oder Wett-
kämpfä im Rahmdn des Bundeswettbewerbes,Ju-
gend trainiert für Olympia'l kann ein Zuschuss ge-

währt werden.
Antragsteller : Schulsportkooldinatq
Termin: Voranfiag im Januar des laufenden

Jahres, formgerechter Antrag
4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn

4. Unterstiltzung des Kinder- und Jugendsports in'

den Sportvereinen

tootgusleine können zur Förderung des Sportbe-
triebes ihrer Mitglieder bis zum vollendeten 18. Le-
bensjahr einen Zuschuss erhalten'
Vonäng haben die Sportarten irir Schule-Leistungs-
sport-ferbundsystem, die für die Stadt Cottbus zwi-
söhen dem LandessportbundBrandenburg und dem
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport für den
j eweiligen Olympiazyklus abgestimmt qnd festgelegt
iina. oie gereitstellung der Fördersumme erfolgt ent-
sprechend derAnzahl der Kin, der und Jttg:ndlichen;
die sich im Sportverein befinden (Grundlagebildet
die Statistik des Stadtsportbundes Cottbus e.V. vöm
31.12. des Vorjahres) wie folgt:
- Bereitstellung einer Basissumme für- die Förde-

rung von Projekten im Kinder- und Jugendpgrt
der-sporwereine der Stadt Cottbus (2/3 defrfür
Kinder- und Jugendsport geplanten Mittel),

- Bereitstellung einer Bonussumme für die Kinder-
und Jugendsporrftirderung (,Änerkennung- für +
renamtliche Arbeit") in den Landessttitzpunkten der
Sportarten im S chule-Leistungssp ort-1'er!y9$V-
sfem (1/3 aber maximal 8.0 T€ der für Kindet-

, und Jugendsport geplanten Mittel für Talentfin-
dung/Tal ententw icklung).

Die Basis- und Bonussurnme sind für folgende

Zwecke und Projekte zu verwenden:
- Übun gsleiteruitigkeit,
- Trainiigslager (Fährtkosten, Übernachtungskosten,

keine Verpflegung),
. Teilnahmd an äatiönden und intemationalen Wett-

kämpfen (Fahrtkosten, Übemachtungskosten,
Schi-eds- und Kampfrichtergebtihren, keine Ver-
pflegung),

- fatentfrndung/Talententwickhlng (Sichtungsmaß-
nahmen; Training, Trainingslager, Wettkämpfe)' ^

- Sportgeräte mit öinem Einzelwert über 410,00 €
(netto).

Antragsteller: SPortverein .
' 

t"t*iit 6is 30.01. des laufenden Jahres
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Antragsteller:

Termin:

\

8.Förderung der Durchführung von Großsport-
veranstaltungen

Die Stadt Cottbus unterstützt bedeutende nationale
und intemationale Sportveranstaltungen, vorrangig
in den Sportarten im'Schule-Leistungssport-Ver-
bundsystem, die der Förderung der Sportarten so-
wie der Erhöhung des Images unserer Stadt im na-
tionalen und internationalen Maßstab dienen.
Die Llnterstützung erfolgl durch:
- Organisatorische Leistungen
. Finanzielle Förderung

lL. Förderung des Leistungssportes
Die Stadt Cottbus unterstützt unter Beächtung der Zu-
ständigkeit des Bundes und des Landes Branden-
burg den Leishrngssport. Die Förderung umfasst im
Besonderen die kostenfreie Bereitstellung erforder-
licher und geeigneter Sporüanlagen und Räume so-
wie die angemessene Beteiligung an den Miet-
kosten ausgewählter Einrichtungen

Antragsteller: Olympiasttit?punkt
Termin: bis 30.01. für das laufende Jahr

12. Ehrungen
Die Oberbärgenneisterin/der Oberbtirgerrneister der,
Stadt Cottbus kann für heräusragende sportliche
Leistungen (1. bis 3.Platz) zu folgenden Anlässen
Cottbuser Sportlerinnen/Sportler, lvlitglieder Cott-
buser Sportvereine besonders .ehren:
- Olympische Spiele
- Europa- oder Weltmeisterschaften
ttDeutsche Meisterschaften (Senioren, Bereich

Leistungssport)
Anlässlich in Cottbus stattfindender Deutscher
Meisterschaften sowie internationaler Spitzensport-
veranstaltungen können Ehrengaben überreicht wer-
den.
H-erausragende ehrenamtliche Leistungen, die zur
Entwicklung des Cottbuser Sports beigeftagenhaben,
sind in geeigneter Form zu würdigen. Die Ehrun-
gen erfolgen ohne Bereitstellung von Sportfiirder-
mitteln. ' 

,

Verfahren

1. Die Bgantragung'eines Zuschusses muss schriftlich
auf den dafür vorgesehenen Antragsformularen er-
folgen. DerAntragmuss vollständig seinundalle ent-
scheidungsrelevanten Angaben enthalten. Dazu ist
der aktuelle Freistellungsbescheid des Finanzamtes
einzureichen.

2, Über die Gewährung von Zuschtissen wird nach
Einzelfallprüfung im Rahmen der verfügbaren Haus-
haltsmittel entschieden. Auf den Erhalt einer För-
derung besteht kein Rechtsanspruch. Besondere oder
grundsätzliche Entscheidungen werden im Einver-
nehmen mit dem fachlich zuständigen Ausschuss'

' der Stadwerordnetenversamrnfung sowie dem Stadt- ,

sportbund Cottbus e.V. gefroffen.
l. Oie Gewährung eines Zuschusses erfolg! auf der

Grundlage eines Verwaltungsaktes bzw. eines öf-
fentlich-rechtlichen Vertrages. Der Zuschuss wird
nach Bestandskraft des Verwaltungsaktes, das heißt,
nach Ablauf der in der Rechtsbehelfsbelehrung be-
nannten Frist aufAbforderung ausgezahlt. Kann bis
zum Zeipunkt dssrgeplanten Vorhabens noch kei-
ne abschließende Entscheidung gefoffen werden, er-
hält der Anffagsteller einen Zwischenbescheid.

4. Ein Zuschuss darf nur für den bewilligten'Zweck
verwendet werden. DerAntragsteller muss sich ver-
pflichten:

- auf Verlangen bei VorlageeinesAntrages den Ge-
samürachweis der Einnahmen und Ausgaben des
Sportvereins (Jahresabschlussrechnung, inhalts-
gleich der Unterlage für das Finanzamt) vorzule-
g€tr,

- auf Verlangen einen prüfungsfiihigen Verwen-
dungsnachweis vorzulegen,

- Einsicht in die Kasöenftihrirng zu gewähren,
- eine Überprüflrng der Mittelverwendung auch an

Ort und Stelle zu gestiatten,
- nicht verbrauchte Zuschüsse unverzüglich zurück-

ntzahlen.
5. Das mit der Umsetzung der Sportfiirdenichtlinie

betrauteAmt stimmt sich zur Sportflirderung mit
dem Stadtsportbund Cottbus e.V. ab.:

In-Kraft-Tfeten

Diese Richtlinie tritt nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung am 1. Januar 2006 in Kraft. Gleichzgitig tritt
die am 29.01.2003 beschlossene Spor-fftirdenichtlinie
außer Kraft.

Cottbus, 27.10.2005
gez. Karin Räfzel
Öberbürgermeisterin der Stadt Cottbus

Amtliche Bekanntmachung

Erste Satzung zur
Anderung der Satzung

der Stadt Gottbus über die
Erhebung von Beiträgen für
straßenbau liche Maßnahmen

(Erste Anderungssatsung StrabS)

Präambel

Die StadWerordnetenversammlung der Stadt Cottbus
hat in ihrer Tagung ant 26.10.2005 auf Grund der

$$ 5 und 35 der Gemeindeordnung flir das Land Bran-
denburg (Gemeindeordnung - GO) vom 10. O}tober
2001 (GVBI. I S. 154) in der jeweils geltenden Fas-
sung und den $$ 1, 2 und 8 des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 31'
Maru2A04 (GVBI. I S. 174) in der jeweils geltenden
Fassung, folgende Satzung beschlossen:

s1
Die Satzung der Stadt Cottbus über die Erhebung von
Beitragen für straßenbauliche Maßnahmen vom
0 1.03.2005 (Bekaqnünachung imAmtsblattfür die Stadt
Cottbus vom26.03.2005) wird wie folgt getindert:

In $ 2 Abs. 2 wird folgende Ergänzung aufgenom-
men:

6. Für Maßnahmen an innerslädtischen Straßen" die
im hierarchisch gegliederten Straßennetz eine her-
ausragende Verkehrsbedeutung$esitzen und dazu be-
stimmt sind, überregionalen und regionalen Verkehr
sowie tangerrtialen städtischen Verkehr aufzunehmen
und fast a-usschließlich der Verbindungsfunktion für
den Kfz-Verk.* *.".1,

Eiese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffendichen Be-
kanntmachung in Kraft.

Cottbus, 27.10.2005

gez. Karin Rätzel
Oberbürgermeisterin der Stadt Cottbus

Offentliche' Zustell u n g
Hier: Ronny Großmann

letzte bekannte Anschrift: 03046 Cottbus
Ströbitzer Schulstr 6

Ein an den Empfiinger gerichteter Bescheid
vom 21;10.2005 (Fahrerlaubnisangelegenheit Az.:
33.41.02.M.099 1021/05 wd 1022105), konnte nicht
zugestellt werden, weil sein Aufenthaltsort ntr Zeit
unbekannt ist.

Hinweise auf den Bescheid wurden zum Zweck der
Benachrichtigung des Empfiingers an den vorgesehe-
nen Stellen für öffentliche Zustellung in der StadWer-
waltung Cottbus, Neumarkt 5 und im Technischen
Rathaus ausgehängt.
Der Bescheid kann beim Btirgeramt, Fahrerlaubnis-
behörde, Gewerbeweg 3, 03044 Cottbus, Zimmer 0.25,
in Empfang genommen werden.

Bürgeram! F ahrerlaubnisbehörde

. Mitteilung des Ordnungsamtes
MitWirkung vom23.1I.2005 bleibt dieAußenstelle des
Ordnungsamtes Thierbacher Sf. 13 geschlossen. Die
Mitarbeiter sind ab den 24. 1 1 .2005 im Technischen Rat-
haus, Karl-Marx-Str. 67 unter folgenden Telefonnum-
mern zu erreichen:

Spremberger Vorstadt 612 28 29
Sachsendorf/Madlow 612 36 14
Groß Gaglow / Gallinchen 612 3613.

Buchan, Amtsleiter

Sportverein,
Stadtsportbund Cottbus e.V.
Vorantrag im Januar des
laufenden Jahres; formgerechter
Antrag I Wochen vor
Wettkampfbegirur

9. Zuschuss zur Schwimmhallennutzung

Sportvereine, die bei der Ausübung ihrer Sportart,
insbesondere für den Kinder- und Jugendsport, auf
die Benutzung einer Schwimmhalle angewiesen sind,
die nicht in den Geltungsbereich der Entgeltord-
nung für die Nutzung kommunaler Sporthallen und
Sportfreianlagen füIlt, können zur Minderung der
mit der Nutzung verbundenen Ausgaben einen Zu-
schuss erhalten.

Antragsteller: Sportverein
, Termin: jährlich bis zum 30.11. des

laufenden Jahrgs

10. Verpachtung von Sportfreianlagen, Sporträu-
men und Sporthallen-Nutzungsentgelte'

Mit Sporwereinen, die in der Regel alleiniger Nut-
zer einer kommunalen Sportanlage bzw. von
Räumlichkeiten sind. kann die Stadt Cottbus einen
Vertrag abschließen. In diesem Fall gewährt die
Städt Cottbus zu den ortsüblichen Pacht- oder Miet-,
zinsen einen Zuschuss. Bei der Errechnung der Zv'
schüsse wurde auf die Dienstanweisung der Stadt
Cottbus zur-,,Festlegung von N{iet-, Pacht- und Erb-
bauzinsen für nicht preisgebundene Objekte" mit
dem,,Leitwertspiegel zu Mieten/Fachten (Gewer-
bemieten) der Stadwenl'altung Cottbus einschließ:
lich Eigenbetriebe" abgestellt,,so dass letztlich fol-
gende Beträge zu entrichten;ind:
- Sportlich genutzte Flächen sind pachtzinsfrei

(Förderung 0,15 EUR/m'zlJahr)
- Umkleide- und Sozialriiume sind pach@insfrei

(Förderung 1,25 EUR/m'zllVlonat)
- Nebenflächen (Flächen die nicht unmittelbar zur

Ausübung des Sportes erforderlich sind) werden
mit einem Pachtzins von'0r15 EUR je m2 und
Jahr berechnet (keine Förderung).

- Für Büro-, Clubräume oder ähnliches ivird von
Sportvereinen der Stddt Cottbus ein Mietzins von
1,00 EUR je m2 und Monat erhoben (Förderung
1,50 EUR/m'lVIonat)

, - Fü Büro-, Clubräume oder ähnliches wird von
Landessportverbänden ein Mietzins von 1110
EIJR je m2 und Monat erhoben @örderung 1,40
EUR/m'zllVlonat).

- Bei Räumen, die als Vereinsgaststätten genutzt
werden, kommt ein Betag in Höhe von 3,00 EUR

- je m'und Monat zumAnsatz (keine Förderung).
Nebenkosten sind von den Nutzem ar tragen.
Bei der Vermietung und Velpachtung von Sport-
freianlagen, Sporträumen, Sporthallen, Umkleide.
und Sozialräumen, Büro-, Clubräumen oder Zihnli-
cihes ftir kommerzielle, pfofessionelle, freiberufl i-
che und nichtsportliche Zwecke wird die Entgelthöhe
je Einzellfall verhaglich vereinbart (Nettopreise).
Grundlage bildet die ,Bntgeltordnung für die Nut-
zung kommunaler Sporttrallen und Sportfreianlagen "
vom 24.09.2003 der Stadt Cottbus in der jeweils
gültigen Fassung.

Antragsteller: Sportverein, Stadtsportbund
Cottbus e. V.,
Landessportverbände

Termin: fortlaufend
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Satzung über die Erhebung der Hundesteuer'in der Stadt Cottbus
Aufgrund der $$ 5 Abs. I und 35 Abs. 2 Zifler 10 der
Gemeindeordnung für das Land Brandenburg (GO),
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oklo-
ber 2001 (cVBl. Ii01 S. 154) in der jeweils gelten-
den Fassung in Verbindung mit den $$ 1 bis 3 und 15
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Bran-
denburg (KAG), in der Fassung der Bekannünachung
vom 31. Mdrz 2004 (GVBI I S. 174) in der jeweils
geltenden Fassung, wird nach Beschluss der Stadtver-
ordnetenversanxnlung der Stadt Cottbus vom
26.10.2005 folgende Satzung erlassen:

$ I Steuergegensthnd

Sieuergegenstand ist das Halten von Hunden durch
nattirliche Personen im Stadtgebiet
der Stadt Cottbus.

$ 2 Steuerpflich! Haftung

(1) Steuerpflichtig ist, wer einen oder mehrere Hun-
de im eigenen Interesse oder im Interesse seiner
Haushaltsangehörigen aufgenommen hat (Hunde-
halter). Alle von einem Haushalt aufgenommenen
Hunde gelten als von denHaushaltsangehörigen ge-
meinsam gehalten. Ein zugelaufener Hund gilt als
aufgenommen, werm er nicht innerhalb von einer
Woche dem Eigenttimer oder bei einem Tierheim
abgegeben wird.
Htlten mebrere Personen gemeinsam einen oder
mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.

(2) Wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung ge-
nommen hat oder auf Probe zum Abrichten oder
Ausbilden hält, unterliegt der Steuerpflicht, wenn
er nicht nachweisen kann, dass der Hund in einer
Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland be-
reits versteuert wird oder von der Steuer befreit
ist. Die Steueqpflicht besteht in jedem Fall, wenn
die Pflege, Verwahnrng oder die Haltung auf Pro:
be zum Abrichten oder Ausbilden den Zeiaaum
von zwei Monaten überschreitet.

(3) Neben dem Hundehalter haftet der Eigentümer
' des Hundes für die Steuer als Gesamtschuldner,

sofern er nicht selbst Halter ist.

$ 3 Geflihrliche Hunde

(l) Geführlic-he lhrnde sind solche Hunde:

(a) bei denen auf Grund rassespezifischer Merk-
male, Zucht, Ausbildung oder Abrichten
von einer über das natürliche Maß hinausge-
henden Kampfbereitschaft , Angriffslust, Schär-
fe oder einer anderen in ihrer Wirkung ver-
gleichbaren, Mensch oder Tier gef?ihrdenden Ei-
genschaft auszugehen ist,

. (b)die als bissig gelten, weil sie einen Menschen
oder ein Tier durch Biss geschädigt haben, ohne
selbst angegriffen oder dazu durcfi Schlage oder
in ?ihnlicher Weise provoziert worden zü sein,

' oder weil sie einen anderen Hund trotz dessen
erkennbarer arttiblicher, Unterwerfungsgestik
gebissen haben,

(c) diedurch ihr Verhalten gezeiglhaben, dass sie
unkontrolliert Wild oder andere Tiere hetzen
oder reißen oder

(d) die ohne selbst angegriffen oderprovoziert wor.
den zu sein, wiederholt Mensche.n geführdet
haben oder wiederholt in Gefahr drohender Wei-
se angespnrngen haben.

(2) Als geführliche Hund0 entsprechend Buchstabe a
gelten insbesondere:

1 .
2.

4.
, ) .

6.
7.

Bullterrier,
Staffordshire Bullterrier,
American Pitbull Terrier,
American Staffordshire Terrier,
Tosa Inu,
Dogo Argentino,
Dogue de Bordeaux,

(Hundesteuersatsung)
8. Dobermann,
9. Bullmastiff,
10. Alano,
11. Fila Brasileiro,
12. Cane Corso,
13. Mastiff,
14. Peno de Presa Mallorquin,
15. Mastin Espanol,
16. Mastino Napoletano,
17. Perro de Presa Canario,
18. Rottweiler

sowie Kreuzungen dieser Rassen
untereinander oder mit anderen Hunden.

(3),:Hunde nach $ 3 Abs,l Buchstabe a und Abs. 2,
ftif die der Halter/die Halterin durch ein amtliches
Negativzeugnis nach landesrechtlichen Vorschrif-

: ten über die Hundehaltung nachweisen kann, dass
das Tier keine erhöhüe Kampfbereitschaft, An-
griffslust, Sch?irfe oder eine andere in ihroWirkung
vergleichbare, Mensch oder Tier ge{iihrdende Ei-
genschaft aufiveist, gelten nicht als geftihrliche
Hunde.

$ 4 Steuermaßstab und Steuersatz

(1) Die Steuer betägt jäbdich ftir Hunde, die im Stadt-
' gebiet der Stadt Cottbus gehalten werden:

.a) ftir den ersten Hund 67,- EUR

b) ftir den zwerten und
jeden weiteren Huld 103,- EUR ' je Hund

c) für geftihrliche
Hunde

270,- ELIR je Hund

Davon abweichend für Hunde, die in den Stadtteilen
Gallinchen und Kiekebusch gehalten werden:

Stadtteil Gallinchen

(a) für derr ersten Hrmd 25,- EUR

O) ftit den zweiten Hund 51,- EUR

(c) für den dritteri und
jeden weiteren Hund 

' 
76,- EUR

(d) für gefiihrliche Hunde (ohne
Dobermann und Rottweiler)
den lO-fachen Steuersatz däs
ersten Hundes, $ 3 Abs. 3
findet hier keine

Anwendune 250.-EUR

je Hund

je Hund

Die. abweichenden Steuersätze und sonstigen Re-
gelungen gelten fi.ir den Stadtteil Gallinchen bis 4um
31.t2.2007.

Stadtteil Kiekebusch

(u) für den ersten Hrmd 18i ELJR 
ln

(b) für den zweiten Hund 32,- EUR

(c) für den dritten und
jeden weiteren Hund 52,- EUR

(d) ftir geftihrliche Hunde
entsprechend $ 3 Abs.l und
Abs. 2 Nr. l, 2, 3,4 und 5
den 4-fachen Steuersatz
des ersten Hundes 72,- EUR je Hund

(e) für geftihrliche Hunde
entsprechend $ 3 144,-EUR

Abs. I und Abs. 2
Nr. 6 bis 18 den 8-fachen
Steuersatz des ersten Hundes

(f) für Hunde entsprechend $ 3 Abs. 3
den 2-fachen Stetrersatz
des ersten Hundes 36,- EUR

je Hund

je Hund

Die abweichenden Steuersätze und sonstigen Re-
gelungen gelten für den Stadtteil Kiekebusch bis
zum 25.10.2008.

Amtlicher Teil

Amtliche Bekan ntmachung

(2) Hunde, fih die Steuerbefreiung nach $ 5 gewährt
wird, werden bei der Berechnung der Anzahl der
Hunde nicht berücksichtigt. :
Hunde, fih die Steuerermäßigung nach

$ 6 gewährt wird, werden als erster Hund mitge-
zählt.

$ 5 Steuerbefreiung

(1) Personen, die sich nicht länger als zwei Monate
in der Stadt Cottbus aufttalten, sind für diejenigen
Hunde steuerfrei, die sie bei ihrer Ankunft besit-
zen, wenn sie nachweisen können, dass die Hun-
de in einer anderen Gemeinde der Bundesrepu-
blik Deutschland versteuert werden oder von der
. Steuer befreit sind. ,

@ Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für:

(a) Blindenftihrhunde und Hunde, die ausschließ-
lich dem Schutz und der Hilfe Blinder, Tau-
ber oder sonst hilfloser Personen dienen. Sonst
hilflose Personen im Sinne dieser Satzung sind
solche PerSonen, die einen Schwerbehinder-' 
tenausweis mit den Merkzeichen ,,E|", ,,aG",
,,G" oder,,H" besitzen.

O) Hunde, die von Jagdausübungsberechtigtenaus-
sc-hließlich zur Ausübung der Jagd auf dem
Territorium der Stadt Cottbus gehalten wer-
den und eine Brauchbarkeitsprüfung des Lan-
des Brandenburg gemäß der Verordnung vom
27 . Marz 1992 (GVBI I S, 58) bestanden ha-
ben.

(c) Gebrauchshunde,'deren Haltung nicht Er-
werbszwecken dient und die ausschließlich
zur Bewachung.von nicht gewerblich gehal-
tenen Hdrden v-erwendet wörden, in dei hier-
ftir benötigten Anzahl.

(d) Hunöe, die aus einem Tierheim, das sich in-
.nerhalb der Stadt Cottbus befindet, erworben
wurden für die Dauer von einem Jabr. Vor-
aussetzung für die Steuet'befreiung ist, dass
:durch dön/die Hundehalter/in innerhalb der
letzten zwei Jahre kein Hund an das Tierheim
abgegeben wurde.

Der Fristlaufbeginnt mit dem auf die Auft ahme des
Hundes folgenden Kälendervierteljahr (1. Jqnuar,
1. April, 1. Juli, 1. Oktober).

Die rsteuerbefr eiungstatbestände gelten nicht ftir ge-
fiihrliche Hunde entspröbhend $ 3 Abs.l. und 2.

$ 6 Allgemeine Steuerermäßigung

(1) Die Steuer ist auf Antrag auf die Hälfte des Steu-
ersatzes nach $ 4 m ermäßigen ftir Hunde, die zur
Bewachung von Wohngebäuden oder Wohnge-
bäudegruppen mit maximal drei Wohnhäusern!
welche von dem nächsten bewol{hten Gebäude

' mehr als 200 m entfemt liegen, erforderlich sind
(in der Regel gilt dies für einen Hund pro Wohn-
grundstück).

(2) Für Hunde, die zur Bewachung von landwirt-
schaftlichen Anwesen, welche von dem nächsten
bewohnten Gebäude mehr als 100 Meter entfernt

,liegen, erforderlich sind, wird die Steuer auf An-
trag aufein Viertel des Steuersatzes nach $ 4 er-
mäßigt.

(3) Hunde, die von Personen gehalten werden, die
Leistungen nach Kapitel 3 Abschnitt 2 des Sozi-
algesetzbuches II und dem dritten bzw. vierten
Kapitel,des Sozialgesetzbuches XII sowie durch
solche Personen, die diesen einkommensseitig
gleichstehen, wird die Steuer auf ein Viertel des
Steuersatzes nach $ 4 Abs. I Buchstabe a, davon
abweichend für die Stadtteile Gallinchen und Kie-
kebusch der ftir diese unter dem Buchstabon a aus-
gewiesene Steuersatz, festgesetzt.
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(4) Steuererrnäßigung gemäß Abs.l bis 3 wiid, unter
der Bedingung, .dass die Voraussetzrmgen erftillt
sind, nur ftir einen Hund gewährf. Werden meh-
rere Hunde gehalten ftillt diese auf den ersten
Hund.

(5) Die Absätze I bis 3 gelten nicht, wenn der Hund
ein geftihrlicher Hund entsprechend g 3 ist.

$ 7 Allgemeine Voraussebungen fiir
Steuerbefreiung und Steuerermäßigung

(Steuervergü n sti gun g)

(1) Steuewergünstigung wird nur gewährt, wenn:

(a) der Hund, für den Steuervergiturstigung in An-
spruch gsnornmen wird, für den angegebepen
Verwendungszwbck geei gnet ist,

(b) nicht gegen Hygiene- oder Tierschutzbestim-
mungen verstoßen wird,

(c) der Hundehalter nicht in den letzten ftinf Jah-
ren vor derAnüagstellung nach g 17 des Tier-
schutzgesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 25.05.1998 wegen Tierquäle-
rei bestraft wurde (BGBI. I S. 1105, ber. S.
1818).

(2) Der Antrag auf Steuervergtinstigung ist innerhalb
von zwei Wochen nach Aufnahme des Hundes.
bei versteuerten Hunden mindestens zwei Wochen
vor Beginn des Kalendervierteljahres, in dem die
Steuervergünstigung wirksam werden soll, schrift-
lich bei der Stadt Cottbus (Kassen- u. Steueramt)
zu stellen.
Bei versp2itetem Anfrag wird die Steuer für das
nach Eingang desAntrages beginnende Kalender-
vierteljahr auch dann nach den Steuersätzen des
$ 4 erhoben, wenn die Voraussetzungen für die
beantragte Steuewergünstigqng vorliegen.
Wird die rechtzeitig beantragte Steuervergihrsti-
gung ftir einen neu angeschaffien Hund abgelehnt,
so wird die Steuer nicht erhoben, wenn der Hund
binnen zwei Wochen nach Bekannteabe des ab-
lehnenden Bescheides wieder abgeschäft wird. Der
Verbleib ist nachzuweisen.
Eine Steuervergtinstigung wird längstens ftir ein
Kalenderjahr gewährt und ist danach neu zu be-
antragen. Satz 3 gilt nicht für Steuerbefreiungen
gemäß $ 5 Abs. 2 Buchstabe a.

(3) Die Steuervergänstigung gilt nur für die Halteg
für die sie beantragt und bewilligt worden ist.

(4) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerver-
grinstigung weg, so ist dies innerhalb von zwei
Wochen der Stadt Cottbus fKassen- u. Steueramt)
anntzeigen. Von den in $ 6 genannten Ermäßi-
gungsgründen kann jeweils pro Hund nur einer
zur Anwendung kommen.

$ 8 Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des auf die
Aufirahme des Hundes folgenden Kalendervier-
teljahres. Bei Hundea, die dem Halter durch Ge-
burt von einer von ihrn gehaltenen Hündin zu-
wachsen, entsteht die Steuerpflicht mit Beginn des
Kalendervierteljahres,'welches auf den Zeipunkt
folgt, in dem der Hund drei Monate alt geworden
ist. In den Fällen des $ 2, Abs. 2 Satz 2 beginnt
die Steuerpflicht mit dem ersten Tag des Kalen-
dervierteljahres das auf den Tag folgt, in dem der

'7-eitraum 
von zwei Monaten überschritten wurde.

(2) Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des Ka-
lendervierteljabres, in demderHundveräußertoder
sonst abgeschaftwird, abhanden kommt oder ver-
endet und eine Abmeldung bei der Stadt Coubus
(Kassen- u. Steueramt) erfolgl. Kann der genaue
Zeitpunkt nicht nachgewiesen werden oder liegt
er mehr als zwei Wochen zurüclq endet die Steu-
erpflicht mit Ablauf des Kalendervierteljahres der
Abmeldung.

(3) Wer einen,versteuerten Hund oder anstelle eines
abgeschafften,' abhanden gekommenen oder ver-

endeten Hundes eirien neuen Hund erwirbt oder
mit einem versteuerten Hund zu zieht, wird mit

. dem auf dän Erwerb oder Zuzrrg folgenden Ka-
lendervierteljahr steuerpflichtig.

(a) Bei Wegzug eines Hundehalters aus der Stadt Cott-
bus endet die Steuerpflicht mit Ablauf des Kalen-
dervierteljahres in den der Wegzug f?illt und eine
Abmeldung entsprechend Absatz 2 erfolgl..

(5) Wurde das Halten eines Hundes ftir das Steuer-
jahr oder für einen Teil des Steuerjahres bereits in
einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik
Deutschland besteuert. so ist die erhobene Steuer
auf die Steuer anzurechnen, die für diesen Zeit-
raum nach dieser Satzung na zahlen ist. Mehrbe-
träge werden nicht erstattet.

$ 9 Festsetzung und FäIligkeit der Steuer

(1) Die Steuer.wird für ein Kalenderjahr oder - wenn
die Steuerpflicht erst w?ihrpnd des Kalenderjahres
beginnt - für den Rest des Kalenderjahres mit Be-
scheid festgesetzt. Der Bescheid behält solange
seine Gültigkeit bis ein neuer Bescheid ergeht.

(2) Die Steuer wird ersfinalig einen Monat nach dem
Zugehen des Festsetzungsbescheides für die
.zurückliegende Zeit und den Rest des Kalender-
jahres und sodann jeweils am 1. Januar des Ka-
lenderjahres'f?illig. Sie ist für das ganze Jahr im
Voraus zu entrichten.

(3) Endetdie Steuerpflichtwtibrend des Zeiftaumes, flir
den bereits Steuer entrichtet wurde, so ist die zu-

. viel gezahlte Steuer auf Antrag zu erstatten.

$ 10 Sicherung und Überwachung der Steuer

(1) Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund in-
nerhalb von zwei Wochen nach der Aufoahme
oder - wenn der Hund ihm durch Geburt von
einer von ihm gehaltenen Hündin zu gewachsen
ist - innerhalb von zwei Wochen, nach dem der
Hund drei Monate alt geworden ist, bei der Stadt
Cottbus (Kassen- u. Steueramt) anzumelden. In
den Fällen des $ 2 Abs. 2 Satz 2 muss die An-
meldung innerhalb von zwei Wochen nach dem
Tage, an dem der Zeitraum von zwei Monaten
überschritten worden ist, und in den Fällen des $
8 Abs. 3 innerhalb der ersten zwei Wochen des
auf den Zuzug folgenden Kalendervierteljahres er-
folgen.

(2) Die Abmeldung eines Hundes hat durch den bis-
herigen Halter binnen zwei Wochen bei der Sta{t
Cottbus (Kassen- u. Steuerarnt) zu erfolgen.
Die Abmeldung muss schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadt Cottbus (Kassen u. Steuer-
amt) erfolgen.

(3) Jeder Hundehalter erhält von der Stadt Cottbus
(Kassen- u. Steueramt) ftir jeden Hund eine Hun-
desteuermarke.
Außerhalb seiner Wohnung oder seines umfriede-
ten Grundbesitzes darf der Hundehalter Hunde nur
mit der sichtbar befestigten gültigen Steuei.'rnarke
umherlaufen lassen.
Der Hundehalter ist verpflichtet, den Beauftrag-
ten der Stadt Cottbus die gültige Steuermarke auf
Verlangen vorzuzeigen. Bei Verlust der gültigen
Steuerrnarke ist dem Hundehalter eine neue Steu-
ermarke auszuhändigen. Diese Hundesteuermar-
ke ist gebährenpflichtig. Die Gebtihr ist unter Be-
ntg auf den Gebührentarif zur Verwaltungsge-
bührensatzung der Stadt Cottbus zu entrichten.
Die Hundesteuennarke istmit dörAbmeldung ab-
zugeben.

(4) Grundsttickseigentttmer, Haushalhrngsvorstände
und deren Stellvertreter sind verpflichtet den Be-
auftragten der Stadt Cottbus auf Nachfrage über
die auf dem Grundstück oder im Haushalt gehal-
tenen Hunde und deren Halter wahrheitsgemäß
nach bestem Wissen und Gewissen Auskunft zu
erteilen ($ 12 Abs. 1 Nr. 3a KAG in Verbindung
mit $ 93 der Abgabenordnung IAO 771).
Auch die Hundehalter sind verpfl ichtetnach bestem

Wissen und Gewissen, wahrheitsgemäß Auskunft
' über alle gehaltenen t{unde zu erteilen.

(5) Bei Durchführung von Hundebestandsaufuahmen
sind die Grundstückseigentümeq Haushaltungs-
vorstände sowie deren-stellvertreter zur waür-
heitsgemäßen Ausfüllung der ihnen von derStadt
Cottbus (Kassen- u. Stzueramt) übersandten Nach-
weisungen innerhalb der dort genannten Frist ver-
pflichtet. Durch das Ausfüllen der Nachweisun-
gen wird die Verpflichtung zur An-_ und Abmel-
dung nach den Absätzen I und 2 nicht bertihrt.

$ 11 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne.des g 15 Abs. 2 Buch-
stabe b KAG handelt wer vorsätzlich oder leicht-
fertig als:

(a) Hundehalter entgegen $ 7 Abs. 4 den Wegfall
der Voraussetzungen für eine Steuervergünsti-
gung nicht rechtzeitig arzeigf,

(b) Hundehalter entgegen $ 10 Abs. I einen Hund
nicht oder nicht rechtzeitig anmeldet,

(c) Hundehalter entgegen $ 10 Abs. 3 einen Hund
außerhalb seiner Wohnung oder seines
umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar
befestigte gültige Steuermarke umherlaufen
lässt oder die Steuermarke auf Verlangen
des Beauftragten det Stadt Cottbus nicht vor-
zeigl.

(2) Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt
aucb, wer:

(a) die in Abs. I Nr. a bis c genannten Ord-
ntmgswidrigkeiten vorsätzlich oder fahrlässig
begeht, ohne es dabei zu ermöglichen,.Abga-
ben zu verktirzen oder nicht gerechtfertigte
Abgabenvorteile zu erlangen,

(b) als Hundehalter entgegen $ 10 Abs. 2 einen
Hund nicht oder nicht rechtzeitig abmeldet,

(c) als Auskunffsverpflichteter entgegen $ 10 Abs.
4 nicht wahrheitsgemäß Auskunft erteilt,

(d) als Auslrun-ftsverpfl ichteter entgegen $ I 0 Abs.
5 die von der Städt Cottbus ( Kassen- u. Steu-
eramt) übersandten Nachweisungen nicht
wahrheitsgemäß oder- nicht fristgemäß aus-
ftillt.

(3) Ordnungswidrigkeiten im Sinne des Absatzes I
können gemäß $ 15 Abs. 3 KAG mit einer Geld-
buße bis zu 10.000 EUR geahndet werden.

(4) Ordnungswidrigkeiten im Sinne des Absatzes 2
können gemäß $ 5 Abs. 2 GO in Verbindung mit
$ 17 Abs. 1 Nr. 1 des Ordnungswidrigkeitenge-
setzes (OWiG) mit einer Geldbuße bis zu 5.000
EUR geahndet werden.

k $. tZ fn-fraft-Tteten

Die Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Be-
kanntnachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom
18:12.2002 außer Kraft.

Cottbus, den 27.10.2005

gez. Karin Rätzel
Oberbürgermeisterin
der Stadt Cottbus
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Amtliche Bekanntmachung

Offentliche Auslegun$ .
Bebauungsplan =

Wohnanlage
,,4ffi Spreebogen"

Die Stadwerordnetenversammlung'der Stadt Cottbus
hat am 26.10.2005 in öffelrtlicher Sitzung den Ent-
wurf {es Bebauungsplans Nr. Nl2g/67, fohrianlage

",,4.m 
Spreebogen" in der Fassung vom 06.09.2005

und die zugehörige Begründung mit Umweltbericht
gebilligt und beschlossen, diese gemäß g 3 Abs. 2
BaUGB (Baugesetzbuch) für die Dauer von einem Mo-
nq! ptr_entlph auszulegen. Der räumliche Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanentwurß schließt die in der
Gemarkung Brunschwig liegenden Flurstticke 23 und
24 (tlw.) der Flur 61, die Flurst{icke 187 und 190 der
Flur 62 sowie das in der Gemarkung Sandow, Flur
87, gelegene Flurstück 16 ein und wird begrenzt durch
- die Schlachthofstraße im Norden
- den Sportplatz Schlachthofstraße im Osten
- das Käthe-Kollwitz-Ufer im Süden
- das Betriebsgrundstück des ehemaligen Veterinär- und

Lebensmittelüberwachungsamtes im Westen.

Der Entwurf des Bebauungsplans sowie die zugehöri-
ge Begrändung mit Umweltbericht liegen rn der Zeit
vom05.12.2005 bis einschließlich 13.0 .2006 irnFov-
er des Technischen Rathauses, Karl-Marx-Snaße 67
iq 03044.Cottbus öffentlich aus. Die vorsenannten
Pianungsunterlagen können innerhalb. där Ausle-
gungsfrist

montags und mittwochs von 07:00 bis 15:00 Uhr
dienstags und donnerstags von 07:00 bis 18:00 Uhr
freitags .von 07:00 bis 13:00 Uhr
samstags von 09:00 bis 12:00 Uhr

eingesehen werden.

E1gänzend dazu werden während der Auslegungsfrist
an vorbenanntem Ort die bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen mit Aussagen zu Ein-
gdtren in Natur und Landschaft., zu den Belangen der
Wässerwirtschaft, des Immissionsschutzes soryie zu
Altlasten zur Einsichtnahme hereitgestellt.
Während der Auslegungsfrist können nt denAusle-
gungsunterlagen Stellungnahmen abgegeben werden.
Diese sind bis spätestens 16.01.2006 (Posteingang) an
dasAmt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, Karl-
Man<-Straße 67, 03044 Cottbus, zu schicken oder im
Zimrner 4.068 des vorgenannten Amtes abzugeben.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung über den Bebaurhgsplan un-
berücksichtigt bleib:en.
Dies wird hiermit bekannt gegeben. .

Cottbus, 02.11.2005

gez. Karin Rätzel
Oberbürgermeisterin-
der Stadt Cottbus

Amtliche Bekanntmachu ng Offentliche Bekanntmachung
GgnghmigUng def SatZUng über die örrentiche Ausresung des Antrases der LWG
ü ber den B_ebaq u n_g_splan "t'ilffl#:äT f#:$*.'.e,i5',i;;.fltfiledl"'

COttbUS ,,Bfanitz-[\/littg,, 
Teilfläche-n des Reseniückhattebeckens sächiendorr

Die Stadwerordnetenversammtung der Stadt cotrbus sactT:tä:*:llrXl'ü3irä::ti5irffil r.,
hat am 26'06.2002 in öffentlicher Sitzungden Bebau- Saarbrücker Straße in dei Gemarkung Sachsendorf.
ungsplan Cottbus ,,Branitz-Mitte" nach $ 10 Abs. 1
gaiöe als Satzunf beschlossen Auf der Grundlage des $ 9 des Grundbuchbereini-
Der Bebadungsplan ist gemäß g 10 Abs. 2 BauGB am gungsg_esetzes (GBBerG) vom 20.12.1993 (BGBI. I
04.10.2002 (ohne Az.) äurch die obere Verwaltungs- S. 2182), zltiletzt geändert durch Artikel 5 des Geset-
behörde genehmigt worden. " 

79s.-vom 02.11.2000 .(BGBI. I S; 1481, 1483) i.V.m.
Der räuniliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes $ 6_ der Verordnung zur Durchführung des Grund-
umfasst den im Lageplan dargestellten gereic-h. Maß- buchbjreinigungsgesetzesundandererVorschriftenauf
gebeld isl dgr-J-ag.eplan des-Bebauunggplales Cott- *:|r'r 

G:-bi:l_de; saclye,ctrt1-f3$renrechts-Durchr
bus,"Branitz-Mitter, inderFassungvom-oictober2ool. 

ffif'ru:'rfö"! Si"Ifi'n?Jlliä,?l;ri;l3|j
GmbH & Co. KG Berliner Straße 19-21,03046 Cott-
bus, mit Datum vom 14.07.2005 bei der Unteren Was-
serbehörde der Stadt Cottbus für Teilfläihen des Re-
genrilckhaltebeckens Sachsendorf mit Auslaufgerin-
ne westlich der Sachserdorfer Hauptstraße, nördliih der
Saarbrücker Snaße in der Gemarkung Sachsendorf die
Erteilung einer Leitungs: und Anlagenrechtsbeschei-
nigung beantragt.

Die Bescheinigung begründet eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für die genannten Grundsti.icke
zugunsten desAntragstellers. Sie umfasstdas Recht, die
belasteten Grundstticke für den Betrieb, die Instand-
setzung und Erneuerung, einschließlich des Neubaus
des Re genwas s errückhaltebeckens mit Auslaufgerinne,
zu,betreten und,zu nutzen, Niederschlagswasser im
Becken zu sammeln und abzuleiten und von dem
Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten zu
verlangen, dass für die Dauer des Bestehens des Re-
genrtickhaltebeckens mit Auslaufgerinne keine bauli.
chen oder sonstigen Anlagen errichtet und keine Ein-
wirkungen oder Maßnahmen vorgenommen werden,
die den ordnungsgemäßen Bestand oder den Betrieb
der Anlage beeinträchtigen oder gefiihrden.
Die Anlage erstreckt sich auf nachfolgend genannte
Grundstticke:

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß ' Gemarkung Sachsendorf; Flur 154; Flurstücke
$ 10 Abs. 3-BauGB bekannt [emacht. Der febau- 623,641,644,653,656, 657,660
ungsqlgl _Cottbrrs ,,9ranitz-Mitte" tritt rückwirkend Gemäß $ 7 der Sachenrechts-Durchführungsverord_zum 25.0r.2003 in Kraft. d;r-ä""A"ä;s"r;i;;üffi;äw"?"#;;;
Jedermann tann'4en neü_auungsplan^un{ ai: 

!:glT- ätrütder Bekanntmachung im ,*{mtsblatr für diepung ab dem 28,11.2005 im Amt fth Stadtentwick- iäätö3ttU"s 
- -: --- - --'--o 

,.
lung und Stadtplanung der Stadt Cottbus, Technisches
Ratlraus,Karl-Man<-Stane6T,Zimmer4.bTl,wahrend im Zeitraum vom 28.11.2005 bis 23.12.2005
deröffentlichenSprechstundeneinsehenundAuskunft beimüber seinen lnhalt verlangen.

.EI"^y:'FnXj:::l*1.11J,:*1":g |y;lj o,,"Jffi:l:?rJotä:tiJ $lfiä;nbus,
uncADS.rt'auutJDezelcnnerenverranrens-und-toIln- Neumarkt 51 03046 Cottbus, zimmer 461'
vorschriften sowie Mängel in der Abwägung naqh $
215 Abs. 3 BaUGB sind gemäß $ 215 Abs. I Nr.'l - während der Dienstzeiten zur Einsicht öffentlich aus-
3 BaUGB unbeachtlich, wenn sie nicht iqnerhalb von gelegt.
2 Jahren seit dieser Bekanntmachung schrift l ich ge- rrr:r^_^__.,^L^ r-x-_^_ -.^- r^- n_-_:\r.:^r-__:__--.:
genüber der Gemeinde geltend ge-aäht worden siid. :lftipl"ne 

Konnen von cen bruncstucKsergenil-

Eei der Gerrendmacrrurig ist dei Sachverh"ü-ä;ä; T:I"3:Y:.*ooTo:l':llgj??. 
*äh'-99 des Ausle-

verretzurig.dd a; Mäs;i b;sü"dil;r, ä;;;i;: äHt;ä:"fJitr.rälldlffl,täli"-rXy$::ä:iTÄ1:gen.

Auf die Vorschriften des g 44 Abs. 3 satz 1 und 2 *:t3ffit::ärYiffälä:$"H3,fie 
Bescheinigung

BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungs-
ansprüche im Falle der in $$ 39 - 42 BauGB be-
zeichneten Vermögensnachteile deren Leistungen
schrift lich beim Entschädigungspfl ichten zu beanhagen
sind und des $ 44 Abs. 4:BaüGB äber das Erlöscfien
von Entschädigungsansprüchen, wenn derAnfag nicht
innerhalb der Frist von drei Jahrerr gestellt wird, wird.
hingewiesen

Qottbus, 27.10.2005 Cottbus, tr9, Oktober 2005

gez. Karin Räfzel gez. Holger.Kelch
Oberbtirgermeisterin I Beigeordneter für Sicheiheit,
der Stadt Cottbus Ordnung und Umwelt
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Amtiiöher,T€il'.

Bekanntmachung

über die öffentliche Auslegung des Antrages der LWG
Lausitser Wasser GmbH & Co. KG zur Erteilung einer
Leitungs' und Anlagenrechtsbescheiniguhg für einen

Regenwasserkanal einschließlich 1 Dükerbauwerk
und 7 Sonderschachtbauwerken mit Zubehör von

der Poznaner Straße durch die Sachsendorfer Wiesen
zum Regenrückhaltebecken Sachsendorf in

' 
der Gemarkung Sachsendorf.

Auf der Grundlage des $ 9 des Gruntlbuchbereini-
gungsgesetzes (GBBerG) vom 20.12.1993 (BGBI. I
S. 2182), zuletzt geändert durchArtikel 5 des Geset-
zes vom 02.11.2000 (BGBI. I S. 1481, 1483) i.V.m.

$ 6 der Vergrdnung zur Durchführung des Grund-
buchbereini gungsgesetzes und andererVorschrift en auf
dem Gebiet des Sachenrechts - Sachenrechts-Durch-
führungsverordnung (SachenR-DV) vom 20.12.199 4
(BGBI.I S. 3900) . hat die LWG Lausitzer Wasser
GmbH & Co. KG tserliner Straße 19-21,03046 Cott-
bus, mit Datum vom 06.10.2005 bei derUnteren Was-
serbehörde der Stadt Cottbus für einen Regenwasser-
kanal einschließlich I Dükerbauwerk und 7 Sonder-
schachtbauwerken mit Zubehör von der Poznaner
Straße durch die Sachsendorfer Wiese! zum Regen-
rückhaltebecken Sachsendorf in der Gemarkung Sach-
sendorf die Erteilung einer Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung beantragt.

Die Bescheinigung begründet eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für die genannten Grundstücke
zugunsten desAntragstellers, Sie umfasst das Recht, die
belasteten Grundstücke für den Betrieb; die Instand-
setzung und Emeuerung einschließlich des Neubaus des
Kanals einschließlich Soriderschachtbauwerk e mit Zu-
behör zu betreten und zu nuttzen, Niederschlagswas-
ser in einem Kanal über die Grundstücke zu führen
und abzuleiten und von dem,Grundsti.ickseigenttirner
bzw. Erbbauberechtigtdn zu verlangen, dass die Dau-
er des Bestehens derAnlage keine baulichen oder son-
stigen Anlagen errichtet und keine Einwirkturgen oder
Maßnahmen vorgenornmen werden, die den ord-
nungsgemäßen Bestand oder den Betrieb derAnlage be-
eintrachtigen oder geführden. ,
Die Trassenführung erstreckt sich aufnachfolgend ge-
nannte Grundstticke:

. Gemarkupg Sachsendorf; Flur 154; Flurstücke
330, 331, 342,371, 373,375, 577, 596, 69l

. Gemarkung Sachsendorf; Flur 155; Flurstücke
108 123, 147 1 6, 147 17, 147 1 8, 147 19, 289, 316, 318

Gemäß $ 7 der Sachenrechts-Durchführungsverord-
nung werden die Antragsunterlagen vier Wochen von
dem Tag der Bekanntmachulg im ,Ämlsblatt für die
Stadt Cottbus" 

.
im Zeitraum vorn 28.11.2005 bis 23.L2.2005

beim

Umweltamt der Stadt Cottbus, Untere
lVasserbehörde der Stadt Cottbus, Neumarkt 5,

03046 Cottbus, Zimmer 461

während der Dienstzeiten zur Einsicht öffentlich aus-
gelegt.

Widersprüche können von den Grundsttickseigentti-
mern bzw. . Erbbauberechtigten während des Ausle-
gungszeitraumes mr bei der.Unteren Wasserbehörde
der kreisfreien Stadt Cottbus erhoben werden. Bei
fristgerechtem Widerspruch wird die Bescheinigung
mit einem entsptechenden Vermerk erteilt.

Cottbus, 19. Oktober 2005

gez. Holger Kelch
Beigeordneter füi Sicherheit,
Ordnung und Umwelt

Amtliche' Bekanntrnachung.

Widmungsverfügung
Nach $ 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes
@bgstrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31.03.2005 (GVBI. I S. 218) erhält folgende Ver-
kehrsfläche in der Stadt Cottbus, im Stadtteil Branitz

Teilstück
,,"Parkbahnstraße"/r,P5i parkowej zeleznicy"
(betreffend Gemarkung Branitz,Flur 2, Flurstücke 360
(Teilsttick), M8, 451., 457, 466)

die Figenschaft einer öffentlichen Straße und wird der
Allgemeinheit für den öffentlichen Verkehr uneinge-
schränkt zurVerfügung gestellt. Die oben genannte Ver-
kehrsfläche wird in die Gruppe der Gemeindestraßen
eingestuft.
Sgaßenbaulastftäger wird die Stadt Cottbus.
O"iU Widmungsverfügung und deren Begründung so-
wie die Lagepläne mit der genauen Gliederung und
Begrenzung der Verkehrsfläche liegen in der Stadt-
verwatrtung Cottbus im Tief- und Straßenbauamt in
der Karl-Mani-Straße 67 n 03044 Cottbus während
der Sprechzeiten im Zimmer Nr. 3.133 zur Finsicht-
nahme vor.
Diese Verfügung gilt eine Woche nach der Veröffent-
lichung als'bekamrt gegeben.

Rechtsbehelfsb elehrung
Gegen diese Verfügung-können Sie innerhalb eines
Monats nach Bek4nntgabe Widerspruch erheben. Der
Widerspruch ist bei der Oberbtirgen4eisterin der Stadt
Cottbus, Neumarkt 5, 03046 Cottbus, zweckmäßiger-
weise im Tief- und Straßenbauamt der Stadt Cottbus,
Karl-Marx-Str. 67,03044 Cottbus schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Otfentliche Bekanntmachung

lnformationen zu
Garagennutzungen auf

Grundstücken
der Stadt Gottbus

Unter Bezugnahme einer diesbezüglich schon erfolg-
ten öffentlichen Bekanntrnachung im,,Amtsblatt für die
Stadt Cottbus" vom 06.08.2005 werden hiermit wei-
tere Informationen zu Garagennutzungen auf Grund-
stticken delStadt Cottbus öffentlich bekannt gegeben.

Entsprechend einem Beschluss der Stadwerordneten-
versammlung Cottbus vom 29.06.2005 wurde die Stadt-
verwaltung mit einer Untersuchung zu einem per-
spektivischen Erhalt von Garagenstandorten auf städ-
tischen Grundstticken und deren Veröffentlichung im
Amtsblatt der Stadt Cottbus beauftragt.

Im Ergebnisldieser aus städteplanerischer Sicht durch-
geführten Standortuntersuchungen, d. h. unter Berück-
sichtigung der Stadtentwicklungsziele entsprechend
dem Flächennutzungsplan Cottbus und dem Stadtum-
baukonzept, ergibt sich hierzu mit Stand vom Okto-
ber 2005 ein perspektivischer Erhalt für nachfolgen-
de Garagenstandorte auf st?idtischen Grundstücken:

Hermannsffaße
tobedanstraße
Blechensftaße
Kömerstraße
Siedlungsstraße -
Poznaner Straße
Senftenberger Straße
Finsterwalder Straße 12
Finsterwalder Straße 48
Hermann-Löns-Straße (Drebkauer Straße)
Thiemstraße 58
Warschauer Straße
Bautzener Straße 28
Menzelstraße II
An den Weinbergen
Heinrich-Zille-Snaße
Liebermannstraße
OT Gallinchen Mittelstraße

gez. Eichhorst
Amtsleiter Immobilienamt

Cottbus, den 26. 1 1.2005

gez. Karin Rätzel
Oberbürgermeisterin der Stadt Cottbus

Offentliche Bekan ntmachu ng

Nebengöbäuden bebaut ist.
Grundsttickssröße: 409 mz' 
Verkehrs*"ri' +O.OOO.00 EIIR

d) Plrastr. 13: Das Grundsttick (Gemarkung
Spremberger Vorstadt, Flur 141,
Flurstück 130) ist mit einem
mehrgeschossige Wohn- und Ge-
schäftshaus (vennietet) bebaut.
Grundslücksgröße : 546 m2
Verkehrswert: 60.000,00 EUR

Kaufgebote fürdie Objekte a) bis d) sindmiteinemNut-
zungskonzept in einem verschlossenen Umschlag mit
dem deutlichen Vermerk:

Kaufpreisgebot zu a),, W-Rathenau-StraJJe " oder
, Kaufpreßgebot zu b) ,,H.,-Löns-Str. 40:' oder

Kaufureisgebot zu c) ,,Schillerstml3e" oder
Kaufpreisgebot zu d),, PyrastraJ3e "

innerhalb von 4 Wochen nachVeröffentlichung an die
Stadtverwaltung Cbttbus, Liegenschaftsamt, K.-Mam-
St 67 in 0304,{ Cottbus zu richten. Bei Abeabe eines

' Gebotes von Unternehmen ist ein aktueller Äszug aus
dem Handelsregister den Unterlagen beizufügen.

Anfragen zu den eir,zelnen Objekten werden unter
Tel,-Nr. 0355 I 612 2239 beantwortet.

gez. Eichhorst
Amf sleiter tiegenschaftsamt

Veräußerung von Liegenschaften
Die Stadt Cottbus beabsichtigt nachfolgende Liegen-
schaften in Cottbus zum Höchstgebot zu veräußem:

a) W.-Rathenau- Das unbebaute Grundstück
Straße: (Gemarkung Schmellwitz, Flur

69. Flurstücke 500. 501. 800)'
ist zur Bebauung mit einem 

'

Einfamilien: oder Doppelhaus
vorgesehen. Größe: 1.114 m2

Mindestgebot: 55.000,00 EUR

b) Hermann-Löns- Das Grundstück (Gemar-
Str. 40: kung Spremberger Vorstadt,

Flur 136, Flursttick 147) ist mit
einer leerstehenden eingeschos-
sigen Wohnbaracke bebaut. Vor-
gesehen ist der Rückbau der
vorhandenen Bebauung und die
Neubebauung des Grund-
stückes. Größe: 2.285 tr

Mindestgebot: 72.500,00 EUR

Die Stadt Cottbus beabsichtigt nachfolgende Grund-
stücke zUm Gebot zu veräußem

c) Schillerstraße: Beidiesem_GrundsJück (Ge-
markung AltStadt, Flur 22, Flur-
sttick 155) handelt es sich um
eine Baulücke, welche mit teil-
weise unterkellerten
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Was bietet der Heimatkalender 2000?
Natürlich eine
Menle The-
men, Fragen
und Antwor-
ten, die sich
um das Ju-
biläum des
850-jährigen
Cottbus ran-
ken. ,,Festjahr
mit vielen
H ö h e p u n k -
ten", über-
schrieb OB
Karin Ratzel
ihr Kalender-
vorwort. Inder
Tat sind viele
diesdr Ereigl
nissedarinund
im Kalendari-

um zu finden. Auf zahlreiche Begebenheiten und per-.
sönlichkeiten, die im Laufe der vergangenefl sieben
Jahrhunderte Geschichte schrieben, macht dervomLei-
ter der Städtischen Sammlungen Steffen Krestin zu- .
sammengestellte stadthistorische Kalender aufrnerk-
sam.
Werner Pastor, der sich wie kaum ein anderer mit der
frtihesten schriftlich niedergelegten Geschichte der
Stadt anhand von vergleichenden Dokumenten ande-
rer Regionen befass! verfolgt in seiirem Artikel ,,Der
doppelte Heinricus" einer Spur ins Mecklenburgische
- und siehe da: dort gab es einen,,Heinricus castella:
nus de Godebuz" urkundlich um die gleiche Zeit wie .
den von unserer Stadtgeschichte benannten! Prof. Dr.
Walter Wcnzel, ausgewiesener Kenner und Publizist
slawischer Sprachgeschichte und Namensforschung,
befasst sich in seinem Beitrag neit der Herkunft des
Namens Cottbus und schreibt: ,,Der Ortsname Cott-
bus, niedersorbisch Chosebuz, darf auf Grund seiner
Bildung und wspriinglichen Bedeutung ein sehr ho-
hes Alter flir sich beanspruchen. Er gehört .zu jenen
Namen, mit denen die einwandemden Vorfahren der
heutigen Niedersorben in der Zeit der slawischen Land-
nahme ihre ersten Siedlungen in derNiederlausitz be-
nairnten".
Auch der Leiter des Wendischen Museums, Werner
Meschkank, hat für den Kalender einen Artikel ee-
schrieben, der sich der Herkunft und Bedeutung s'ia- 

'

wischer Familiennamen widrnet. Dr. Peter Schurmann
wendet sich in seinem Beitrag den wendischen Wur-
zeln der Cottbuser Klosterkirche zu.
Doch kommen im Kalender nicht nur solch zeitlich

Stgllenausschreibung
In der Stadtvenwalhrng Cottbus, Dezernat Jugend,
Ku!ftr, Soziales ist die Stelle des

Pädiaters
im Gesundheitsamt zu besetzen. ,
Voraussetzun gen/Kenntnisse:

Qualifikatio nz F acharn/ -ärztimfür Pädiatrie

Kenntnisse: entsprechenddemBerufsbild
wtinschenswert Kenntrisse bzw.
Bereitschaft zur Arbeit in der
Entwicklungspädiatrie

Aufgaben: -Vorsorgeuntersuchungender
Kindpr im Vorschulalter

- Einschulungsuntersuchtingen
Reihenuntersuehungen der
Förderschüler

sehr feme, sondern viele nahe liegendö Themen zur
Sprache. Gleich drei weibliche Elemente sind in Ar-
tikeln von Dora L,iersch, Ingrid Model und Dr. peter
I-ewandrowski zu entdecken: An die erste Frau im
Cottbuser Stadtparlament von 1919 wird erinnert, Dr.
Charlotte Großmann, an die Frauenbewegung, die
schließlich in der Lila Villa ihren Platz fand" und an
eine außergewöhnliche Lehrerin Elisabeth bartsch.
die im Jahre 2006 ihren 100. Geburtstae feiern wird.
Wolfgang Ladusch verfolgt an Hand vön Medaillen
die Carl-Blechen-Ehrungen in Cottbus, Harald Groß-
stück beschreibt die Geschichte der Cottbuser Bahn,
höfe, der Architekt Eberhard Ktihn die der Cottbuser
Bauschulen. Einen Einblick in die Entwicklung von den- ersten Kinderbewahranstalten im 19. Jahrhuidert bis
zu den modernen Kitas von heute verschaffi den Le-
serDr. Christian Lehm. kn Kalbnder ist auch eine vor-
l?iufige Dokumentation aller Kriegerdenkmäler im heu-
tigen Stadtgebiet'zu finden, die erkennbar macht. dass
deutsche Kriegseinsätze immer zu Leid und Verder-
ben auch in Cottbus ftihrten.
Wie weiter mit dem Spre-eauenpark? Daraufversucht d€r
Gartenarchitekt Karl-Heinz ReicheAntworten zu geben.
Der ehemalige Stadtftirster Manfred Rescher hat sich
diesmal dem Blauglockenbaum verschrieben. Sebasti-
an Zachgw-Vierrath erinnert an den langjährigen Lei.
ter des Staatlichen Orchesters Cottbus, Gerhard Gre-
gor, und Signd Robaschik widmet der Romanschrift-
stellerin Amalie Marby einen Beitrag. Dr. Hartrnut,
Schatte war bei Hermann Graf von Pückler. einem Ur-
neffen des Ftirsten, und dessen Familie zu Gast, und
Christian Friedrich gflnnert an einen Orden ftir eine
Schlacht von I 866, dib der Fürst einst verschlief. Nattir-
lich gibt es noch manchen anderen kleinen Beifiag, so
über das kurze Leben der ,,Gesellschaft ftir Heimätee-
schichte", einen Cottbuser Librettisten namens O-tto
Kleinert und einen Cottbuser Karikaturisten namens
Manfred Schemmel, außerdem Gedichte und Anekdo-
ten, eine Mundartgeschichte, Rätselfragen zu Krebs-
darstellungen und zu Redewendungen, beliebteste Cott-
buser Vornamen - und schließlich eine kurze Vorstel-
lung aller Beiratsrnitglieder, die den Kalender Jahr für
Jahr gestalten und mit Beitragen füllen.
Dem Kalender ist eine Bibliografre aller seit 1954 ep
schienenen.Ausgaben bis 2005 beigefügt. Dank gilt
allen im Kalender genannten SponSoren, die den Druck
des Jahresweisers und der Bibliografie ermöglichten.
Der Kalender ist für 5 Euro bei CottbusService. in al-
len Cottbuser Buchhandlungen und im Stadtrnuseum
eftältlich.

Hans-Hermann Krönert
verantw. Redakteur

Macht mit beim
Gottbuser Kinder. und

J u gen d u mwe ltwettbewe rb !
Das Motto des Kinder- und Jugendumweltwettbewer.
bes 2005/2006 stehtim Zeichentes 850 -jährigen Sradt-
jubiläums von Cottbus und lautet :

,rCottbus - Auf dem Weg zu einer
umweltfreundlichen und liebenswerten Stadt{.

Ein Wettbewerb lebt bekanntli ch vom Mitmachen. Des-
halb ruft das Umweltamt alle Cottbuser Kinder und
Jugendlichen zur Teilnahme auf um unserer Stadt da-
mit im Jubiläumsjahr ein persönliches Geschenk'zu
bereiten.Teilnehmen können Einzelpersonen und Grup-
pen. Ganzs Einrichtungen können sich auch mit einer
Gemeinschaftsarbeit beteiligen. Der Beitrag kann aus
känstleri-schen, sportlichen, wissenschaftlichän oder ge-
sellschaflsirolitischen Bereichen sein.

In der Ausschreibung werdeh weiterhin in einem bei-
liegenden Ideenkatalog vielseitige potenzielle Hand-
lungsfelder bzw. Flächen ftir Prqjekte in der Cottbu-
Ser Innsnsl2dt arrfgezeigt, rim Anregungen für mögli-
che Wettbewerbsbeiträge zu vermitteln.

Der Umwelpreis wird wieder in verschiedenen Al-
tersgruppen vergeben:

bis 2. Klasse, bis 6. Klasse, bis 10. Klasse,
bis 13. Klasse.

Bis zum 25.04,2006 können die Wettbewerbsbeiti.äee
im Umweltämt, Neumarkt 5,'Zi. 460 eingereicht wä
den.
Die Preisvergabe findet im Rahmen der 16. Cottbu-
ser Umweltwoche am 08.06.2006 statt. Die einse-
reichten Wettbewerbsbeitäge werden ausgestellt und
prämiert. Die Jury entscheidet über die Reihenfolge
der preiswürdigen Projekte und über die Höhe der ä
vergebenden Preisgelder. Weiterhin erhalten die Teil-
nehmer Anerkennungspreise und Teilnahmeurkunden.
Folgende Sponsoren stellen Geldpreise zur Ycrfü-
gung: Sparkasse Spree-Neiße, Spreegas GmbH, Lau-
sitzer Wasser GmbH & Co. Kq COSTAR, Getäude-
wirtschaft Cottbus GmbH, Vattenfall Europe Mining
AG, NiederlausitzerTorf & Erden, ZÜBLIN Umweltl
tephnik GmbH. ,
Informationen zum Wettbewerb erteilt das Umweltamt
unter der Tel.-Nr. 612 2757. Die Wettbewerbsaus-
schreibung ist auch im lnternet unter www.cottbus.de
aber auch im Foyer der Rathäuser erhältlich.

Bergner, amt. Amtsleiter

Amtschronik des Amtes
NeuhausenlSpree e rsch ienen

Druckfrisch liegt die Chronik des Amtes Neuhau-
sen/Spree atrs den Jabren 1992 bis 2004 vor. Die Er-
stellung der Chronik war durch die Förüenrng vonAr-
beiebeschaffimgsmaßnahmen ermö glicht worden. Frau
Paschke und Flerr Fenchl investierten viel Fleiß und
Zeit, um ein interessantes Werkzusimlrnenzustellen, das
zumNachdenken und'zum Schniunzeln anregt und viel-
leicht in Vergessenheit Geratönes widder in Erinne-
rung bringt.

Etwa 1.000 Exemplare werden zum Selbstkostenpreis
von 7,- EUR in der Verwaltung der Gemeinde Neu-
hauseir/Spree, Amtsweg 1, 03 05 8 Neuhausen/Spree,
Zimmer 2.11 während der Sprechzeiten:

dienstags von 9.00 bis 12.00 und 13.30 bis I 8.00 Uhr
und donnerstags von 9.00 bis 12.00 und 13.30 bis
16.00 Uhr an alle Interessenten abgegeben.

- Schulentlassungsuntersuchungen
- Reihenuntersuchungen 1,,' der Schüler 6. Klasie
- Nachuntersuchungen nach

JArbSchG
- Durchführung der jugendärztlichqn

Sprechstunde
nrstellung von Gutachten

Vergiitung: gemäß TVöD / Entgeltgruppe 15

Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte be-
vorzugt eingestellt.

Bewerbungen sind mit den üblichen Bewerbungsun-
terlagen sowie einem frankierten Rückumschlag bis
n:m05.12.2005 an das Personal- und Organisationsamt
dEr Stadtverwaltung Cottbus, Neumarkt 5, zu richten.

Götz
Amtsleiterin, Personal- und Organisationsamt


